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Amtlicher Theil. 


„Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- 
. ee Slam, Ani 
„Dobrzansz 8. 5 ung ſeiner erſprießlichen Dienſt⸗ 
leiſtung te * N — — ſeines erfolgreichen und ver⸗ 
dienſtlichen Wirkens bei Ausführung von Straßen- und Waſſer⸗ 
bauten im Großwardeiner Verwaltungsgeblete, den Orden der 
— —— 3 — zu verleihen, dann dem Ara 
0 de, Ke mand v. Haukh, und dem 
17 7 der Großwardeiner Baudirecheng Alöthelang Hein⸗ 
fü ) Walland, für ihre verdienſtliche Mitwirkung bei Durch⸗ 
rg De un die Allerhöchſte Anerkennung aus⸗ 
rechen geruht. 
Bun e den e 
0 MT . J. dem Bürgermeifter in Groß⸗ 
. 5 Top 2 0 zer, ee Titel eines kaiſerlichen 
e ergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliche Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter Ent- 
ſcließung vom 1. Juni d. J. die Verſetzung des Kreisrathes und 
armaligen ftändigen Kommiſſions⸗Mitgliedes der Grundlaſten⸗ 

blöſungs⸗ und Regulirungs⸗Landeskommiſſion für Böhmen, 
Stanz v. Haszlinger, in den wohlverdienten Ruheſtand über 
ein Anſuchen allergnädigſt zu geſtatten und demſelben gleichzeitig 
D. Aleerböchſter Anerkennung ſeiner langjährigen ausgezeichneten 
faber aug den Titel eines Statthaltereirathes taxfrei zu ver⸗ 
Yen geruht. 
ni ge: k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
N tic vom 10. Mai l. J. dem kaiſerlichen Vizekanzler in 
eutichuf, Friedrich Pertazzi, die Erlaubniß allergnädigſt zu 
| heilen geruht, die ihm verliehenen Inſignien des Ottomani⸗ 
en Medſchidis Ordens vierter Klaſſe anzunehmen und zu tragen. 
6 Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
r))! nd Se 
A e eee 
„ 4 en au, 4 
affilürte m erg — — = 7 15 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller er Ent- 
ſchließung da. 21 Mai d. 3. den Coadjutor bei dem Notariats- 
* und Supplenten des — ee an her — 
tät Padua, Dr. Alexander de Giorgi, zum ordentlichen 
Drofelior det Faches daſelbſt allergnädigſt zu ernennen geruht. 
e 

üs Juni d. J. die erledigte Viee⸗ alte 

dal ber Heer, Seſerrachicen Stantsbuipbaltung mit den so 
gemmäßlgen Bezügen dem Rechnungsrathe dieſer Buchhaltung, 
Anton Pernhoffer, allergnädigſt zu verleihen geruht. 


i sa Innern hat den Kreiskommiſſär dritter 

San In Fe Kreiskommiſſär zweiter Klaſſe und 

die Bezirksamts⸗Adſuncten, Joſeph Theumer und Karl Wal⸗ 

erk zu Kreiskommiſſären dritter Klaſſe in Böhmen ernannt. 

Der Miniſter für Cultus und Unterricht hat den prooiſori⸗ 

Üben Lehrer an der k. k. Ober⸗Realſchule in Olmütz, Joseph 
Reinhart, zum wirklichen Lehrer an dieſer Anstalt ernannt. 


Am 13. Juni 1857 wurde in der k. k. Hof, und Staats⸗ 
druckerei in Wien das XXV. Stück des Reichsgeſetzblattes aus 
gegeben und a 2 

ſelbe enthält un 
Wap Circular-Verordnung des Armee⸗Oberkommando vom 
28. Februar 1857, mit der Kundmachung über die Conſti⸗ 
tuirung des militärgeiſtlichen Ehegerichtes, und über die Or⸗ 
ane der Militär-Geiftlichteit, welchen von dem apoſtoliſchen 
eldvikariate die Ermächtigung zur kirchlichen Dispenfirung 
von dem Che⸗Aufgebote ertheilt worden iſt. 2 
108 die Circular Verordnung des Armee Oberkommand 
vom 30. Mat 1857, mit der rg 9 
niſſes jener Militär- Seelſorger, welchen ne . 
—. — Benächlgung zur lrchlichen Diſpenſation von 
N, dem Ehe- Aufgebote ertheilt wird; 
„109 die Verordnung des 


Feuilleton. 


Wiener Briefe. 


III. 

(Die Märtyrer d di 18. Italiener. 
eee ede denz ame alien Pa- 

triotismus? Burgtheater. Weltuntergang. N 

Wien, 12. Juni. 
Halte ein Melpomene und Du leichtgeſchürzte Thalia, 
nag gehen wir noch vor dem 13. En 15 Kunſtge⸗ 
erlaubn, Grunde. Mit der Aufrichtigkeit eines Kritikers 
Leider zich mir neulich, Ihnen mein Leid zu klagen. 
Pub es noch nicht beſſer geworden. Freilich, das 
ſich die cr dieſes vielköpfige, gefühlloſe Ungeheuer, ſieht 
wahrend e e ganz anders if 525 jauchzt und jubelt, 
F ma Journaliſtenherz auf ſei i 
ſchweigend l z auf feinem Sperrſitz 
6 Gaſtſpiel des Dawiſon erfreut ſich eines grö⸗ 
Zuſpruches, als ſich bei der höchſt ungünſtigen 
zeit erwarten ließ. Am erſten Abend gingen 
dreizehnhundert, an den folgenden Abenden 
Küntlercdſchnitt tauſend Gulden ein, wovon auf den 
gebköſten nach Abſchlag von etwa hundert Gulden Ta⸗ 
den die Hälfte entfällt. Dawiſon ſpielte bisher 


0 


er 
Finanzminifteriuns vom 5. Juni Frankreichz 


1857, — giltig für Kroatien, Slavonien und die Kroatiſch⸗] wi Köln. Ztg.“ aus Berli * 1 
en Witärgräng, mom ab ein eigenen ea, Nachricht daß 0 Wit ente — 
mant in Stabobe) aufgehoben, und ein eigener erponirker t, nem Abke en Frankreich un 
Bergkommiſſär in Agram mit der 0 5 nung unter die] Oeſterreich zu ei mmen geführt hätten, na 
Berghauptmannſchaft in Laibach e aufgeſtelt wird; welchem Frankreich als Gegenleiſtung auf die Begün⸗ 
110 den Erlaß der Muniſerie ung für alle Lande des In“ ftigung und Unterſtützung der Vereinigung der Do⸗ 
— a cher be Behandlung der Jol, nau⸗Fürſtenthümer verzichten würde, findet hier in un⸗ 
igarten ; er ode terrichteten Kreiſen keinen Glauben. Frankreich fol übri⸗ 
III die kaiſerliche Verordnun en 1857, über vie] gens in dieſer Angelegenheit ſelbſt zwiſchen der Verei⸗ 
dosen der Schuld des Ungariſch kundentlaſtungs⸗] nigung unter einem lebenslänglichen, und der Vereini⸗ 
112 die taiſerliche — 11 ba ech leu 1857, über gung unter en Far ri ſchwanken. Wenn 
die Tilgung der Sch avoniſchen Grund⸗ in Verbindung a 1 erde des Wiener Ca⸗ 
entlaftumge-Fonded;,,, ordnung dom 7. Jun binets über den preußiſchen Bevollmächtigten bei der 
113 die daiſerliche Bu des Serbisch B Sun 1857, über] Commiſſion für Reorganiſation der Fürſtenthümer ge⸗ 
entlang gendes neigen Grund“ bracht wird, ſo it die Veranlaſſung dazu wenigſten 
x nn vom 8 Juni] nicht aus einer Unterſtützung des Unions⸗Projectes dur 
1857, — wirkſam f ganzen Umfang des Reiches, mit] das preußiſche Cabinet herzuleiten. Die Angelegenhei 
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Nr. 
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114 bie Berordnung des Juſtizminiſteriums 
4 ilitä „ — ; “ h , 
du en rgrenze, betreffend die Behandlung liegt demſelben zu fern, als daß es ihretwegen eine 
Differenz mit Oeſterreich nicht ſcheute. Klagen über 
˖ 855 preußiſchen bed ie ſind übrigens nicht 

5 icht | irect nach Berlin geſandt worden, ſondern beftehen in 

f Nichtam licher Theil. Behauptungen der öſterreichiſchen Diplomatie an den 
Krakau, 15. Juni. heran Höfen, daß die Zollverein: - Intereffen die 

Der 33 A 1 er 10 1 iſt den neueſten Ae e e eee 
Nachrichten aus n zufolge, nun von beiden. Die d 5 1 4 
Rachen Oiafional- un Gtändeath) einftimmig|riden dug Balla ber Moldau Finſen Boge. 
angenommen worden. Im Ständerath (Erſte Kam-| von Seiten Seflerreige T el 3 1 1 7 1555 
5 3 K > reichs zu Theil gewordenen Auszeich- 
mer), tr en Vogt, Kern, Dubs als Redner auf. Im] nun hat die voll 5 : 2 274 
Rane „wo ſchon Tags zuvor (11) die Annahme er⸗ ter 55 namenlich bes gere, ee Sn 
folgt wal *. Camperio aus Genf erft noch] derfelben liegt trotz der gegentheiligen . 
Ein „ 8 Aufrechterhaltung der Rechte der weder eine politiſche Demonſtration noch hat dieſelbe 
Gees tatör ‚get, James Fazy, der eine politiſche Tendenz. Die Sache hat einen ganz 
A ae . m Ständerath nicht erſchienen. einfachen Verhalt. Ebenſo wie die franzöſiſche Regie⸗ 
u Den Collegen Vogt erklärt er: rung eine Reihe von Decorationen an höhere türkiſche 

er Gi eſſion der Bundesverſammlung] Beamten verliehen hat, als die Orientarmee glücklich heim⸗ 

Hr. Faß find rwägung nicht beſuchen zu wollen.“ gekehrt war, ebenſo, ſagt die „Oſtd. Post in einem 
tification, die det, „es handle ſich jetzt nur um eine Nan [gegen die Declamationen des „Nord“ gerichteten Arti⸗ 
kö „die man unmöglich mehr »erweigernſ kel, hat die öſterreichi „ 11 \ 
nne, währ Aan 2 ö eichiſche Regierung dem Abmarſch 
früheren Ed die Einberufung der Räthe in einem dei Prreren aus den Fürſfen em eine Reibe von 
Stadium der Würde dieſer Behörden mehr] Decorationen an jene Fünektoncee war an he 


a hätte, damals nämlich, als man noch ge⸗ Verpflegung, Einquartirung, Transporterleichterulng ver 
rung der ocoll⸗Erklärungen und ähnliche „zur Milde: eg Truppen ſich ein Verdienſt erworben. Es 
vorſchlage uns auferlegten Demüthigung“ geeignete Acte] verfteht ſich von ſelbſt, daß man bei folder Gelegenheit 
iſt übrigen konnte.“ Der officielle Text des Vertrages die höchften Verwaltungsbeamten eines Landes nicht 
mit dem ſ. 3. in Berner Blättern ver- übergeht. 
ki und vom Moniteur als ungenau bezeichne⸗ In Belgien iſt noch keine Entſcheidung getroffen. 
ſtändlich ſehtentwurf völlig gleichlautend. Selbſtver⸗[ Es ſcheint, daß die jetzigen Miniſter im Amte bleiben, 
Dt Rott Art, 6. über die Entſchädigung und iſtſ fo unausweichlich auch ihr Rücktritt mit Rückſicht auf 
n atification betr. Artikel hinzugekommen. ihre dem Wohlthätigkeitsgeſetz gegenüber eingenommene 
beauftragt roße Rath von Neuenburg hat die Regierung] Stellung erſcheinen mochte. Den neueſten Nachrichten 
lebungen die Entſchädigungen für Eigenthumsver⸗ aufolge hätten die Abgeordneten der Rechten in einer 
in kürzeste Dritter, welche im September vorgekommen, ürzlich abgehaltenen Verſammlung einen Entſchluß 
ſorgen d5 Friſt ausmitteln zu laſſen und dafür zuf gefaßt, der unſtreitig viel dazu beitragen würde, die 
die Bere aß die Auszahlung der Entſchädigungen an Schwierigkeiten der gegenwärtigen Lage für den Augen⸗ 
die Entſchagten beförderlichſt erfolge. Die Frage, wem blick wenigſtens zu verringern. Dieſelben wären ent⸗ 
weggenor ädigung zur Laſt fallen fol, iſt nicht vor⸗ſchloſſen auf die weitere Discuſſion des Wohlthätig⸗ 
lippin en; indeſſen ſprach der Antragſteller Phi⸗ keits⸗Geſetzes zu verzichten. Dadurch wäre allerdings 
Canton To perſönliche Meinung dahin aus, daß der] die Nothwendigkeit erfpart, durch Neuwahlen an das 
ie Entſchädigung auf ſich nehmen ſollte. Land zu appelliren und dadurch wie durch eine Aende⸗ 
die Stellung der deutſchen Großmächte und] rung des in feiner jetzigen Zuſammenſetzung allen Par⸗ 
1 zu der Donaufürftenthümer: Frage) teien halbwegs genehmen Miniſteriums neue gefähr⸗ 
ie Titelro 


Gelen den Königslieutenant in dem gleichnamigen] darin liegt zum Unterſchiede von 


Gelegenhei jüngſt vergange⸗ 


echt, eitsſtück von Gutzkow. „Narciß“ iſt gut und nen Zeiten, in welchen ſich eine Malente kaninchen⸗ 
So Liebvie man will. Das Stück, welches die erfun⸗ hafte Fruchtbarkeit in der Fülle unde eutender Er⸗ 
armen Mocſchichte zwiſchen der Pompadour und einem |zeugnifie behaglich ſpiegelte, während 4 8 0 für das 
hat, int uſiker, Narciß Rameau, zum Gegenſtande Fremde ein ſtrengeres kritiſches Auge hatte, entſchieden 

zuaszbereſſirt trotz feiner Schwächen und Gebrechen ein Fortſchritt. Es wird heutzutage weit weniger im 


Stimmunſe dadurch, daß es von ganz moderner Großen geſchrieben, als wozu Kräfte vorhanden wä⸗ 
daß die ig getragen iſt. Es läßt ſich nicht läugnen, ren. Man hüte ſich wohl, es als eine leere Ausrede, 


bade Intrigue höchſt lückenhaft geführt und die ge⸗ f en, wenn d il. 
ge: |al8 eine Tugend aus Noth zu faſſen, M er gebil⸗ 

ge Anhaltspuncte ſehr leichtfertig behandelt] dete Zeitgenoſſe ſagt: Ich mag nicht die Summe des 
ſigur. Narchanze Intereſſe knüpft ſich an die Haupt⸗Vorhandenen um Dinge vermehren ie eine wahre 
iht ni 1s iſt das Ideal eines Bummlers. Er Bereicherung deſſelben kaum erwarten la 55 Der Bü⸗ 
wüßtſein. und zwar mit Bewußtſein und aus Be⸗ cher find genug geſchrieben. Die Aufgabe des Tages 
theorien di Eine der zahlreichen pikanten Bummler⸗ | if, die Ueberzeugung, daß eine ſchlechte Produktion noch 
12 f de fo ganz modernen Anſchauungen entnom⸗ ſchlechter ift als Nichtsthun, zum Allgemeingut bei Ge⸗ 
ben, iſt And rang mit jener Zeit Verwandtſchaft] bildeten zu machen. e 91 
haben, IN feine Lehre vom Selbſtgenügen träger Bil-| Uebrigens darf man dieſe Märtyrer der Selbstkritik 
10 arin kommen alle die Beweggründe zum nicht mit jenen innerlich unſterblichen verwechſeln, welche 
100 eifer Uebe welchem ſich die Unprobuctivität geiftig | ji zu großen Dingen berufen, aber dun der Welt ver⸗ 
e S (bersangsperioden erklären laßt. kannt glaubten. Deren hat es namentlich in Oeſter⸗ 
IR si tte gewinnt die Oberhand über den reich während der letzten Jahrzehnte eine Unzahl gege⸗ 
leich o dilettantenmäßigen Schaffens. Man ift|ben. Noch jetzt laufen Epigonen dieſer Geiſtesrichtung 
denkkrä 8 Nau, um einzuſehen, daß man nicht die Bücher im Kopfe und zahlloſe Gedichte im Herzen ge⸗ 
angebe e atraft befigt, um etwas Großes, Gewaltis ſichterſchneidend umher, und lächeln voll Hochmuth und 
es rt mingen, was dem ſtrengen Maßſtab ent: | Präpotenz, wenn ihnen der Mann der Selbſtkritik ent⸗ 
ſpräche / Lei uns eine abgeſchloſſene Geiſtesſchule an gegenruft: Wozu das Alles? Was ſoll das? Lernt 
fremde eiſtungen legen lehrte. Daß wir heute lendlich einmal Euch eingeſtehen, daß Ihr eben fo wenig 


liche Erſchütterungen hervorzurufen. Begreiflicher Weiſe 
jedoch iſt dies nur ein für die Mäßigung der „kleri⸗ 
kalen“ Partei zeugender Ausweg, durchaus aber keine 
Löſung der obſchwebenden Frage und keine radicale 
Heilung des in ſo beklagenswerther Weiſe zu Tage 
getretenen tiefreichenden Zwieſpaltes. . 

Die Berliner „Zeit“ behauptet, daß die Cabinete 
von Wien und Berlin jetzt von Kopenhagen 
eine Antwort auf ihre Depeſchen vom 13. und 20. 
Mai erwarten und daß, wenn die däniſche Regierung 
den Bedingungen nicht entſpricht, welche die Depeſche 
in Bezug auf die Zuſammenberufung der Stände des 
Detsogthums Lauenburg und Prüfung der Geſammt⸗ 
Conſtitution des Königreich's durch die beiden Provin⸗ 
zial⸗Landtage, die beiden deutſchen Großmächte ohne 
den Zuſammentritt der holſteinſchen Stände abzuwar⸗ 
ten die Frage vor den Bundestag in Frankfurt brin⸗ 
gen werden. 

Die Bevollmächtigten der pariſer Conferenz ſind 
auf den 16. Juni zu einer Sitzung beſchieden worden. 

Der Großfürſt Conſtantin iſt am 11. Juni in 
Hamburg eingetroffen und ſofort nach Kiel weiter gereiſt, 
wo Se, kaiſerl. Hoheit ſich an Bord der Fregatte 
Rurik direct nach Petersburg einſchifft. 

Die Kaiſerin⸗Wittwe von Rußland iſt am 
8. d. wohlbehalten in Wildbad eingetroffen. 

Der „Staatsanzeiger für Württemberg“ erklärt die 
Gerüchte von einem Fürſtencongreſſe in Wildbad für 
unbegründet. 

Laut Nachrichten aus Konſtantinopel vom 1. 
d. war die, wie bereits gemeldet, auf Verlangen des 
franzöſiſchen Geſandten, Herr v. Thouvenel, von dem 
Großvezier einberufene Conferenz der Geſandten der 
Großmächte, behufs ee Wahlfreiheit in den 
Donau ⸗Fürſtenthümern, am 30. Mai bei dem Groß- 
vezier zuſammengetreten und hatte den Beſchluß gefaßt, 
daß die Wahlen in beiden Fürſtenthümern gleichzeitig 
und im Sinne einer vollkommenen Wahlfreiheit vor⸗ 
genommen werden ſollen. Dieſer Beſchluß, welcher 
den Aufſchub der Wahlen in der Moldau ohne Wei⸗ 

nach „wurde ſchon am folgenden Tage 
105 Gesandten 5 55 18 elegra In Lore ilt. Von 
alle Geſandten hatte nur der öſterreichiſche das Ver⸗ 
langen des Herrn v. Thouvenel baun, hir ” 
daſſelbe bei dem engliſchen Geſandten, Lord Stratford, 
eine ſehr unerwartete Unterſtützung fand. 

Die türkiſche Regierung hat ſämmtliche fremde Ge: 


chub d 
Ei - 


8 


ſandtſchaften in Konſtantinopel von dem bevorſtehenden 


Zuſammentritt einer Commiſſion in Kenntniß geſetzt, 
welche mit der Entwerfung neuer polizeilicher Regle⸗ 
ments zum Zweck einer ſchnellen und wirkſamen Un⸗ 
terdrückung der in bedenklicher Weiſe überhand nehmen⸗ 
den Gefährdungen der öffentlichen Sicherheit in Kon⸗ 
en beauftragt iſt. Zugleich hat die Regierung 
die Geſandtſchaften aufgefordert, Bevollmächtigte zu 
ernennen, welche den Arbeiten der Commiſſion Namens 
der europäiſchen Regierungen ihre Genehmigung er⸗ 
theilen ſollen. 

Der Perſiſch-Engliſche Friedensvertrag, 
welcher nunmehr vom Schah ratiſicirt worden iſt, wird 
ſoeben von einigen Londoner Blättern in ſeinem Wort⸗ 


lle in dem Drama „Narciß“ von Brachvo⸗ſvon uns ſelbſt daſſelbe fordern wie von Anderen, [Etwas ſeid, als wir. Dann wollen wir Freunde fein, 


uns zuſammenſetzen und die herrlichen Schöpfungen der 
Abgeſchiedenen reinen Sinnes und ohne lächerliche Ver⸗ 
gleichsbeziehungen zu ihnen, genießen. Daß wir mit 
aller Täuſchung gebrochen haben, während Ihr wie 
Kinder an einem geliebten Spielzeug feſthaltet, iſt ja 
der einzige Unterſchied zwiſchen uns und Euch. Wir 
mögen ſehr geſcheute Leute ſein, aber Eines ſteht feſt: 
wir ſind die Männer nicht, Geiſtesproducte in die Welt 

u ſetzen, welche in der That als ein weiterer Schritt 
in der Entwickelung unſerer nationalen Literatur zu bes 
trachten wären. Neben den Heroen gab es allerdings 
zu jeder Zeit auch einen tüchtigen Mittelſchlag, aber 
ſelbſt zu dieſem erſcheinen wir zu ſchwach. Man muß 
ja nicht immer Literatur machen. Bildung machen it 
auch Etwas, und gerade zu dieſer Thätigkeit findet ſich 
tauſendfache Gelegenheit. Den Victualienhändlern und 
Tabakkrämern iſt es ſicherlich gleichgültig, ob ſie unbe⸗ 
drucktes oder lyriſch bewäſſertes Papier verwenden. , 

Nur Selbſtkritik! die Production, die achte nämlich, 
wird kommen, wenn es an der Zeit it.. 

Mit Schrecken ertappe ich mich auf einer Auslaſ⸗ 
fung, welche inich immer mehr won dem Gegenſtande 
zu entfernen droht. Mögen Sie daraus mindeſtens 
entnehmen, daß das Stück durch ſeinen geiſtigen In⸗ 
halt die Denkmaſchine in eine gedeihliche Thätigkeit 
ſetzt und mögen Sie mir es zu Gute halten, wenn ich 
dadurch angeregt einmal Gelegenheit nahm, meine Mei⸗ 


auf den Zeitpunkt rechnen kann, in welchem das; Im Palaſte Durini findet jetzt eine glänzende Blumen⸗ 1200 Mann ſtark, hatte im Halbkreiſe den ſchönen | 
wieſene Capital baar und im vollen Nominalwerth in Ausſtellung ſtatt. — Der commandirende General F M. Platz vor dem Dome beſetzt, der Zuge war eben in 
ſeinen Händen fein wird. Daß die Heimzahlungsart| Graf von Gyulal viſitirt gegenwärtig die in den päpſt⸗ Bewegung und die unſchuldigen Kleinen, Blumen vor 
mittels Verlooſung gewählt wurde, kann nur gebilligtſ lichen Staaten dislocirten k. k. öſterreichiſchen Truppen dem Herrn herſtreuend, bereits auf der Straße ange⸗ 
werden; eben fo zweckmäßig iſt es im Intereſſe der| des 8., unterm Commando des FME. Grafen von langt, als ein plötzlicher Gewitterregen die ganze Feier 
Gleichſtellung, daß die Verlooſungsfriſt, wie bisher bei] Degenfeld ſtehenden Armeecorps. — Se. Excellenz der ſſtörke oder doch wenigſtens auf das Innere des hohen 
anderen Kronländern, auf 40 Jahre beſtimmt wurde;] Herr Graf von Biſſingen, k. k. Statthalter in Vene⸗ Domes beſchränkte, wo fit, ſo gut es die Raumver⸗ 
ten Murray nach Teheran betrifft, ſo hat der perſi⸗ nicht minder kann es nur günſtig auf den Cours dieſer] dig, iſt im Allerhöchſten ne nach Bologna abge⸗ hältniſſe geſtatteten, in höchſt würdiger Weiſe fortgeſetzt 
ſche Großveſier (Sard Azim) vorher einen Brief an Papiere einwirken, daß zwei Verlooſungen in jedem reiſt, um im Namen Sr. k. k. Apoſtol. Maj. Seine wurde. Sie ſchloß mit einem Tedeum um 11½ Uhr. 
Mr. Murray im Namen des Schah zu richten, und] Jahre ſtattfinden, und daß rückſichtlich der meiften| Heiligkeit Papſt Pius IX. zu begrüßen. — Nachdem 8 —ͤ— 
darin um Verzeihung für frühere Inſinuationen zu Schuldverſchreibungen, nämlich der den Privatgrund⸗ ich das Gerücht verbreitet hatte, daß der FM. Graf Oeſterreichiſche Monarchi 
bitten, ſo wie ſein Schreiben vom 19. November und] herren und den Beſitzern geiſtlicher Güter ausgefertig⸗] von Radetzky ſich nicht den linken Schenkelhals gebrochen Wi en 3 ‚ie. 
die zwei Briefe des Auswärtigen Miniſters vom 26. ten, die erſte Verlooſung ſchon auf Ende October des] hätte, jo haben fünf hochgeſtellte Militär⸗Aerzte mittelſt Wien, ii 15 Theil x „Wiener el 8 bringt 
November zurückzunehmen, ihn freundlichſt und unter laufenden Jahres fällt. Die Beſitzer der genannten] einer eigenen vom k. k. Generalmajor von taeger vi⸗ in re ei ö Til 5 5 rei kaiſerlichen Verordnun⸗ 
Zuſicherung der ehrenvollſten Aufnahme nach Teheran] Papiere werden daher veranſchlagen können, daß ihre dimirten Erklärung ausdrücklich den leider ſtattgehabten gen fi = te her = d u des nadie, 
einzuladen. Dieſes Entſchuldigungsſchreiben, iſt allen Forderungen durchſchnittlich in zwanzig Jahren vollf wirklichen Bruch beſtätigt, um dadurch den etwaigen 450 iſch⸗ſ 1 8 5 1 anatiſchen Grundent⸗ 
heimbezahlt find; unter den Grundentlaſtungs⸗Obliga-⸗] Mißverſtändniſſen zu begegnen. Obwohl das Befinden aſtungsfondes. Die Verordnungen ſind vom 7. Juni 


remden Miffionen amtlich mitzutheilen und der In⸗ N e j 0 24 WU ER 
belt ae in der Hauptſtadt zu veröffentlichen. | tionen derjenigen Kronländer, wo dieſe Papiere bereits] des Heldenmarſchalls jetzt ae fo gefäbeich i fo bat a und 
den Berechtigten zugewieſen wurden, find nun blos] doch derſelbe den hochwürdigſten Biſchof RS — etstehsit; re | 


Ein gegenwärtig ebenfalls desavouirtes Schreiben des te 0 U - U Biſche 
Schah an ſeinen Premier vom Srember 1855 lautet die Dun Galizien und Siebenbürgen noch ohne Be⸗ der ihn ſchon beſuchte, eigens zu ſich e 1. Kronländer find nach §. 1 durch die regelmäßige Cutrichtung ei⸗ 
wie folgt: 1 ſtimmung über die Modalitäten ihrer künftigen Til⸗ bei ihm zu beichten. Am folgenden Tage a ts Ines Jahresbetrags (einer Annuität) längſtens innerhalb 40 Jah⸗ 
Heſtern Abe as der engliſche bevollmächtigte Es unterli inem Zweifel, daß auch rück-] ſchof in der Kapelle des Palaſtes, in welchem der ren dom Beginne der erſten Verloſung zu tilgen. | 
Geſtern Abend laſen Wir, nen 15 Si ung. erliegt kei fel, ſchof p des P j Hate ben ee ee 9 zu ger 115 
iniſte eſchriebe . 70 5 i i 1 1 i f 2 §. 2. x ung ha a 1 
— — 205 998 7 den — frechen Ton pr ek rn ſichtlich dieſer die Beſtimmung in liberaler Weiſe und Feldmarſchall wohnt, 95 heilige Meſſe, ur. oico Teſ⸗ durch Einlöſung — e 
fehr erfaunt. Der Brief, welchen er früher ſchrieb, war ebenfalls conform mit den einſchlägigen Normen für andere] ſelben hierauf die Communion. — Herr Fron Leu. n geschehen 
impertinent. Wir haben auch gehört, daß er in feinem Haufe] Provinzen ergehen wird, ſobald zu dieſem Ende die fonin, ein Venezianer, hat eine neue Oper: 7 u-. 3. Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen erfolgt im 
fortwährend über Uns und Sie a nabialhe Reden führt, aber | erforderlichen adminiſtrativen und finanziellen Vorbe⸗ timo Abencerragio“ componirt. — 5 Hel. de maden Verloſung nach dem feſtgeſetzten Tilgungsplane, welcher 
%% % %% rom Mifung vu ankrken Berne mat wi 
dier Mann, Murray, ein Dummer, Unwiſſender und laſtungs⸗O ligationen ſind den Öproc. Metalliques N das Frühſtück und dann das Diner 12 Sberſt⸗ §. 4. Es wird ſich vorbehalten, die Eintheilung der Schuld⸗ 
Wahnſinniger ih 125 5 Verwegenheit und Unverſchämtheit] der Verzinſung und in der Belehnung ſeitens der Höchſtderſelbe das Großkreuz das Pius- und 9995 Gre⸗ ſewelt leger in Serien und die Verloſung nach denſelben, in 
D ! ; 2 * 2 * 7 = * i en 8 1 
855 0 (a Derflen in sener e Nationalbank, mit der Ausnahme gleichgeſtellt, daß bei] hpfmeiſter Graf von Zichy, das Großkreuz eiſterin der ſollte, 8 = ee 2 Mir 
ultan ke 8 n ſeiner ärg 9 Lebens, als 'on] ihnen jene Verzinſung durch die betreffende Kronlands- gors⸗Ordens erhielt. — Die zur Oberſthofmeiſte n 5. Jährlich hab 3 tachung * 75 hs 
ſchwere Krantbeit ihn für die taaisgeihäne unfähig wachte) bie kaſſe und nicht in Wien erfolgt, dieſe Belehnung aber] künftigen Gemalin des Erzherzogs ernannte pe fe am 31. October, Raltyufinden.- re re 
auf die gegenwärtige Zeit ift fein Mangel an Achtung gegen den | eine vorgängige Verſtändigung der Fondskaſſe erfordert, Lützow, von einer altadeligen piemonteſiſchen e fi = rs Verloſung der den Privat⸗Grundherren ausgefer⸗ 
— et worden, weder he aeg: noch] durch welche der Belehnungsact etwas verzögert wird. abſtammend, iſt die Gemalin des ee seht — 1857 n mit 15 en 
iche wennde Mane ſo told Handelt? Wie 6 scheint Jene Verzinſung wird indeſſen von der Bank gegenſchiſchen Bothſchafters in ‚Rom, welcher da = 1 und 5 biefer ng in Pa) eg Rd 
find die Uns 8 Miſſonen mit dem Wortlaut dees , Procent Proviſion und von den meiſten hieſigenf mit feiner ganzen Familie die ewige S e Schuldverſchreibungen fpäteftens mit 31. October 1897 gänzlich 
Schriftſtücks nicht bekannt; geben Sie es daher dem Mirza Ab- Bankiers und Wechslern anſtandlos De en und 8 2 1 1 Re 1 ds. un gene 5 10 0 ale 2 Es * 
1 Betreff dieſer Verzögerung dürften im * Fo ge ſchof raf von RM ! egie h fi fi un Ehrfurcht zeren als dieſes Zeitraumes ausdrücklich a ern 25 . 
ändernde Maßregeln zu gewärtigen fein. Rückſichtlich[ Bologna, um daſelbſt feiner Heiligkeit ſeine alten. 


laut veröffentlicht. Die Hauptbedingungen ſind ſchon 
ſeit längerer Zeit bekannt. In Bezug auf jede Art 
conſulariſcher Agenten ſoll England der am meiſten 
begünſtigten Nation gleichgeſtellt werden. Ein beſonde⸗ 
rer Artikel verlängert den Vertrag zur ae 
des Sclavenhandels im perſiſchen Golf bis zum Augu 

1872. — Was die Rückkehr des Engliſchen Geſand⸗ 


— und dem Mirza Maid Oder Eſendi es 8 a 2 

ranzöſiſchen Geſandten und 5 di gehörig erklären, da a i 
ſe oͤge { icklich er geſchrieb i ‘ 85 1 8 r 2 5 $. 7. Die Beſtimmungen des v 7 ol⸗ 
fie ſeben mögen, wie unde geihriehen hat. Geit geilen eimzahlungsmodalitäten aber haben die Grund⸗ zu Füßen zu legen. — Es hat ſich hier da eher len auch auf jene Grunden zug g, Edunserfrtitinene . 
entlaſtungs⸗Obligationen offenbar eine Prärogative vor| verbreitet, daß Hochderſelbe als Kardinal ins heilige wendung finden, welche den Beſitzern geistlicher Güter auf A 


Abend bis jetzt haben Wir Unſere Zeit in Aerger verbracht. Wir] der t 
befehlen Ihnen ſetzt, damit Sie es ſelbſt willen, und auch den 0 j d 
den alten Metalliques. — Dem Vernehmen nach ift| Collegium nach Rom berufen werden, und daß ſodann ſchlag der verfallenen Renten ausgefolgt werden. 
$. 8. Die Verloſung der übrigen im §. 20 des Patentes vom 


Miſſionen mitthei x: 55 bet 5 85 Königin 5 England Prag Für 

elber ſich wegen der Freiheit ihres Botſchafters in paſſender & 0 it i i f ; jnal⸗ ; rag Surft| , 

— ie ne guldigt hat, Dielen ihren 1 ie ber ein] der „Independance Belge“ der Poſtdebit in den Faiferl.| Seine — It ne ent 10 Mal- 10. Jänner 1854 erwähnten Grundentlaſtungs⸗ Schuldverſchreibun⸗ 

Einfalts pinſel it, niemals zurückempfangen, noch irgend ei⸗ Staaten entzogen worden. von Schwarzen erg den erz iſchöflichen zu Marian gen hat mit 31. October 1867 zu beginnen, und iſt im Uebrigen 
ü land einnehmen fol. Ihre Maj. die Kaiſerin ANA | nach dem auf Grundlage der 88. 1 und 5 dieſer Verordnung 


nen Ben Geſandten von ihrer r annehmen 5 28 ha: N e il nähe “ in fall, Luftſchl fe zu Se Dre . Fa 0 ng 
e „ wi rabi enze, 25. . — ie Juni. re Majeſtät die Kai- wird in einigen Tagen iu kaiſ. Luſtſchlo eſtgeſetzten Tilgungsplane binnen ahren von da an, alſo bi 
u * 5 av jet B 8 j Ende des Verwaltungsjahres 1907 zu vollenden. h 


April geſchrieben, daß Said Medſched, welcher kürzlich ſerin lebt noch immer in größter Zurückgezogenheit in nächſt Vendig erwartet. 1 g u vol N 
an Stelle feines verſtorbenen Vaters zum Iman von] Laxenburg und hat ſeit der Rückkehr von Ungarn ihre ; . 1 Säufverfäreitungen bie dg dere Aug dee 
kaskat und Zanzibar proclamirt wurde, vom perſi⸗ Apartements weder verlaſſen, noch Aufwartungen an⸗ S Frankfurt, 11. Juni. In einer der nächſten dieſes Zeitraumes ausdrücklich vorbehalten. 
ſchen Hofe officiel anerkannt worden iſt. Anfänglich genommen. Die Ankunft der Durchl. Mutter der] Sitzungen der hohen Bundesverſammlung, die am s. 9. Die Höhe der 5 zur Verloſung gelangenden 
hatte ſich Perſien für den Bruder Said Medſched's, Kaiferin Ihrer k. Hoheit Frau Herzogin Ludovica hat] 18. d. M. wieder ihren Anfang nehmen, ſteht eine für e ee ee Sei IH auf 
den Gouverneur von Moskat, ausgeſprochen; da aber|wohl einige Linderung des Schmerzes gebracht; aber| den deutſch⸗f ranzöſiſchen Verkehr äußerſt wich⸗Pen g 1 beſtimmt die Grundentlaſtungs⸗Schuldver⸗ 
dieſer ſelbſt die Autorität ſeines Bruders anerkannte, Vieles muß bier die Zeit heilen. Obgleich der Zeit- tige Vorlage zu erwarten, über die ich Nachſtehendes ſchreibungen, deren Rückzahlung aus der nach dem Tilgungsplan 
entſchloß man ſich hierzu auch zu Teheran. — Said] punct, wann Ihre Majeſtäten die unterbrochene Reiſe berichten kann. In Folge des Projectes einer. ſteiner⸗ verwendbaren Barſchaft geleiſtet werden ſoll. EN 
Paſcha zeigt fich Frankreich ſehr geneigt. in Ungarn fortſetzen werden, noch nicht definitiv be- nen Brücke über den Rhein bei Köln iſt die fran. 6. 11. * 5 der verloften Schuldverſchreibungen 
Den letzten telegraphifhen Nachrichten aus Oſtin⸗ ſtimmt iſt, glaubt man doch angeben zu können, daß zöſiſche Regierung auf einen Fehler aufmerkſam ge⸗ ah zur Fer Ba mern ibungen 
dien zufolge herrſchte im bengaliſchen Heere noch immer] die Abreiſe Anfangs Juli erfolgen und der Aufenthalt] worden, den ſie dadurch gemacht, daß fie Preußen nicht hört mit dem feſtgeſetzten Rucjaflungeterntine jede Pete 
ein meuteriſcher Geiſt. Die Gründe davon, meinen in Ungarn etwa 14 Tage dauern wird. Nach der zuvorkam, da auf dieſem Wege von den Waarenzügen zinſung auß .. ; ; 
die Times, feien in der zu geringen Anzahl der Offi⸗ Rückkehr von Ungarn gehen Ihre Majeſtäten im Auguſt nach Frankreich gar viele Zuſchüſſe abgeleitet werden. Se. Majeſtät der Kaiſer hat, wie den Banderien 
tiere und in dem Umſtand zu ſuchen, daß die Armee nach Iſchl. — Zur Säcularfeier des Maria Thereſten⸗ Deswegen hat das Miniſterium der öffentlichen Arbei⸗ der Jazpgier und Kumanen, fo auch denen der Hale 
bei den jetzigen friedlichen Zuſtänden, wo ſie nichts] Ordens ſind bereits angekommen: Die Feldmarſchalle ten in Paris das frühere Project einer ſteinernen Brücke dukenſtädte, die ihnen vom Aerar zu den Feſtlichkeiten 
weiter zu thun habe, als zu ererciren, ein Leben führe, Windiſchgrätz und Nugent; der General der Cavallerie über den Rhein bei Straßburg wieder aufgenommen leihweiſe verabfolgten Säbel zu ſchenken geruht. 
deſſen langweilige Einförmigkeit ſelbſt die ſprüchwört⸗[Graf Schlik; FIM. Graf Jelacic wird übermorgen und eine desfauſige Anfrage nach Karlsruhe ergehen Wie die P. O. 3. meldet, hat Se. Majeſtät der 
liche Apathie der Hindus nicht auszuhalten vermöge. eintreffen, an welchem Tage man duch Se. k. Hoheit] laſſen. Von dort aus erfolgte die Erwiederung, man Kaiſer mittelſt Allerhöchſten Handſchreibens vom gten 
In New- York iſt jetzt die Nachricht von der] H 
am 1. Mai erfolgten Capitulation des Generals Wal⸗ 


errn Erzherzog Johann erwartet. müffe zunächſt die Genehmigung des Bundestags ein⸗ Mai 10 Stiftplätze in der Thereſianiſchen Academit 
Die hieſige Sparkaſſe wird eine Erhöhung ihres holen. Im Allgemeinen aber zweifelt man an der- in Wien für Angehörige Ungarns zu creiren geruht. 
ker eingetroffen, welcher nur noch über etwas weniger] Zinsfußes auf, fünf Procent bei der Regierung bean⸗ ſelben und mit Recht; denn ſelbſtverſtändlich werden Die Bewerbung iſt nun in Folge Erlaſſes des Mini⸗ 
als 300 Mann zu verfügen hatte und bloß noch auff tragen und dieſes Anſuchen mit der fortwährend ſtei⸗ die deutſchen Bundesregierungen den eigenen Vortheil ſteriums des Innern eröffnet. Vorläufig wird bemerkt, 
zwei Tage mit Proviant verſehen war. Walker befin- genden Zurückziehung der Einlagscapitalien motiviren, durch ein verneinendes Votum wahren. Jedenfalls daß zur Bewerbung um die Stiftplätze in der There⸗ 
det ſich als Gefangener in Panama. die endlich zu einer Auflöſung der Anſtalt führen gehört die franzöſiſche Zumuthung in das Bereich der ſianiſchen Academie alle Angehörigen Ungarns, auch 
müßte. — Die Nationalbank beabſichtiget einen Theil] Dinge, wo die politiſche Gemüthlichkeit und Freund⸗ ohne das ſpecielle Erforderniß der Adelseigenſchaft, be— 
+ Wien, 13. Juni. Die heut publicirten kai⸗ der ihr vom Staate überlaſſenen Güter durch eine ſchaft aufhört. — Die vielen hier reſidirenden Geſandt⸗ rufen ſind. 

ſerlichen Verordnungen vom 7. d., durch welche für die] großartige Lotterie zu verwerthen, um auf dieſem Wege ſchaften und das katholiſche Militär verleihen der hie⸗ Ihre Majeftäten der König und die Königin von 
Tilgung der Schuld des ungariſchen, croatiſch-ſlavo⸗J Geldmittel herbeizuſchaffen und die Schuld des Staates ſigen Frohnleichnamsfeier in der Regel einen ſehr glän-⸗VPreußen find am 9. d. M. Abends um 8 Uhr 49 
niſchen und ſerbiſch⸗banater Grundentlaſtungsfonds die] ſchneller zu tilgen. zenden Ausdruck. Auch heute waren alle hier accredi⸗ Minuten in Teplitz, und Ihre königl. Hoheit die Groß⸗ 
Termine und Modalitäten feſtgeſtellt werden, machen „ tirten deutſchen und nichtdeutſchen Geſandten mit Aus⸗ herzogin von Mecklenburg-Schwerin am 10. um 6 Uhr 

die Grundentlaſtungs⸗Obligationen Ungarns, Croatiens, [*] Mailand, 10. Juni. Se. kaiſerl. Hoheit nahme des Grafen v. Rechberg, welcher gegenwärtig Abends in Marienbad angekommen. 5 
Slavoniens und der Woiwodſchaft aller Vortheile theil⸗[der Erzherzo General⸗-Gouverneur Ferdinand Max auf dem Stammgute feiner Familie in Wuͤrtemberg Der Graf von Syrakus hat, wie die Wiener Zei⸗ 
haftig, welche dieſe Papiere in denjenigen Kronländern wurde zum Ehrenmitgliede der kaiſerlichen Academie] weilt, und des Hrn. v. Bismark, der als Vertreter tung meldet, am Mittwoch den Herrn Miniſter Gra⸗ 
genoſſen, wo die Heimzahlung der ausgemittelten Grund- der Wiſſenſchaften IM Wien gewählt. Die Gräfin] des „proteſtantiſchen Großſtaates“ Preußen an einer fen Buol⸗Schauenſtein empfangen und ſich ſodann in 
entlaſtungs⸗Entſchädigungscapitalien ſchon früher gere⸗ Cravenna iſt zur Ehrendame bei der künftigen Frauf katholiſchen Feierlichkeit keinen Antheil nehmen kann, Begleitung des Fürſten Petrulla, königl. neapolitani⸗ 
gelt worden war. Die Befreiung des Grundes und] Erzherzogin, Gemahlin Sr. kaiſerl. Hoheit, ernannt in goldbeſtickten prachtvollen Uniformen im hohen Shore ſchen Geſandten am Allerhöchſten Hofe, nach Karen’ 
Bodens von den Feudallaſten iſt dadurch in den ge⸗ worden. — Im erften großen Hofraum des k. k. Pa- anweſend, um den Herrn der Herren, den himmliſchen burg begeben. Nach dem Diner beehrte Se. k. H. 
nannten Provinzen gewiſſermaßen erft zum eigentlichen |Taftes wird, um der künftigen Erzherzogin Charlotte König der Könige, geheimnißvoll verborgen in der die Vorſtellung der „Eſtella“ mit ſeiner Gegenwart. 
Abſchluß gekommen, da jetzt erſt der Entſchädigte oder hier die Reſidenz noch angenehmer zu machen, ein präch⸗ demüthigen Geſtalt des Brotes, auf feinem Triumph⸗ Der erlauchte Reiſende hat bereits die meiſten hieſigen 
der jeweilige Beſitzer der Obligationen mit Sicherheit! tiger Garten mit zwei Springbrunnen improviſirt. — zuge zu begleiten; das k. k. öſterreichiſche Militär, an wiſſenſchaftlichen ꝛc. Anſtalten beſichtigt. 


nungen über die Nothwendigkeit der Selbſtkritik für den Shylok und Othello keine der größeren dramatifchen| theatralifchen Ueberlieferungen des romaniſchen Ge⸗accidente“ und der alte Geizhals in dem Genrebild 
mae Menſchen, welche mich oft und lange beſchäf- Dichtungen zu ſehen bekommen. Dawiſon ſpielt noch ſchmacks näher gelegt iſt, muß man den nationalen „la figlia del avaro“ e meiſterhaft ausge 
tigten, auszuſprechen. den Lord Harleigh in Dem pathologiſchen Bravourftid| Standpunkt ſtreng feſthalten, will man gegen ihre) führte Charactergeſtalte welche den Leiſtungen der 
10 thut nichts, allein was er ſpricht iſt immer „Wahn und Wahnſinn“, den ſüßſauren Heinrich in] Leiſtungsfähigkeit nicht ungerecht werden. Uns über] deutſchen Meifter im 4 z. B. La Roche völlig 
in 5 und ſelbſt in den leeren Redensarten, an der weinerlichen falſchſentimentalen Holteiade „Lorbeer⸗ | diefen Standpunkt in den ganz allgemeinen hinauszu⸗ gleichzuſtellen find; Nebe b zaktinelli wirken Cele⸗ 
EUR Pas auch nicht fehlt, immer noch beftechend. baum und Bettelſtab“, ferner den Bonjour in „die heben, dazu find fie nicht groß genug. Das iſt nur ſtina de Martine Es Luigi de Martini dur 

Agerlich arbecchauſpieler, der felbſt den Eindruck eines Wiener in Paris“ endlich den Hansjürge, einen ins einer Riſtori und ähnlichen ſeltenen Erfcheinungen| Anmuth und eine Kr . würdige Laune. 

inner Er nenden Geiſtes macht, vermag dieſer felt- | Deutſche übertragenen, Quaſimodo im Vorſpiel zu gegönnt. Was uns ins A ere auffällt, und ſchon bei Frau 
ſamen de it es zu werden. Dawiſon fpielte und fprach | Holtei's „Perlenſchnur, So fteht vorläufig das Pro- In Roſſi, einem der beiden Directoren, lernten wir] Riſtori mit a betedrücklic hervorgehoben wurde, 
dieſelbe mi 0 ine Bravour und riß das Publicum zu gramm. Vielleicht wächſt noch eine oder die andere einen Heldendarſteller von viel Kraft und Feuer kennen.] iſt das ſelbſtſter ig bedeutende Minenfpiel, welches al’ 
den lauteste hielten nungen des Befalls hin. Auch die Rolle zu. a Wo dieſe Eigenfchaften nahezu genügen, macht dieſer lerdings mit ER 'ebbafteren Temperamente des Ita, 
Mitwirkenden it demſecherecker Das Stück wurde ſeit⸗ Der hohe Kunſtſinn findet an dieſen Dichtungen noch junge Mann einen entſchieden günſtigen Eindruck. lieners mehr © a Bewußtfein und Berechnung des 
her zweimal mil d gſalben Erfolge wiederholt. Heute iſt[ kaum ein Genügen, allein die Kunſt der dramatiſchen Der Faltenwurf antiker Prunkrede und die romantiſche Künſtlers 110 uelle hat. 1 

die dritte Repriſe de 7 en Eine ebenſo intereffante Lei | Darftellung, deren vorwiegende Stärke heutzutage die Gewandung einer mittelalterlihen dantesten Figur fist Die Italiener, welche ſonſt mit nationaler Schwär 
fung, freilich bei wei lächwächerem Darftellungsftoffe | Ausarbeitung des Charakteriſtiſchen und Individuellen ihm eben beſſer als das düſtere Kleid des ſpecifiſchf mere! I zur Hand find, haben ſich diesmal nich! 
war Dawiſons Königslieutenant. Wir bewundern da⸗ bildet, hat auch an dieſen Figuren Gelegenheit genug, germaniſchen tragiſchen Humors. Neben Roſſi macht ſonderlich bewährt. Die Hälfte der Beſucher fin? 
ran namentlich die geſchickte Verſchmelzung des weichen, ſich in aller Vollendung zu entfalten. Nic) in Celeſtina De Martini ein ſchön begabtes Ta⸗ Heutſche, darunter nicht wenige deutſche Freikarten, (e 
ſentimentalen Elements mit der ſchönen Grandezza des Die Anweſenheit eines SO, beliebten Künſtlers deut⸗ lent zur Darftellung paſſiver Frauencharaktere geltend. daß für den Patriotismus der Italiener eben kein eh' 
franzöſiſchen Soldaten. Das Publicum nahm auch dies⸗ſcher Zunge macht es begreiflich, daß die Leiſtungen der] Auch Celeſtina de Martini iſt noch fehr und: renvolles Zeugniß abfällt. f 

mal Gelegenheit, feine Sympathie für den berühmten gleichzeitig anweſenden italieniſchen Schauſpielergeſell⸗ Sie erinnert vielfältig an die Riſtori und zwar M t. Neben dieſen intereſſanten Gäſten ſtellte ein Her 
Gaſt laut und freudig kundzuthun und es iſt nach dem ſcchaft nicht jene Theilnahme finden, auf welche ſie im zu ihrem Nachtheil, d. h. nicht im Sinne ſklaviſcher[Liebe aus Dresden den kühnen Verſuch im Burg‘ 
bisherigen Erfolge nicht zu zweifeln, daß die Theil⸗ Grunde Anſpruch haben. Sie ſpielten bisher den geiſtloſer Nachahmung. Mit der Ophelia kam a theater an, den Don Carlos bei 26 Grad Reaumm 
nahme bis zu Ende des Gaſtſpiels anhalten dürfte. Oreſte von Alfieri, den Hamlet, die Francesca da hübſche junge Dame freilich nicht zurecht, Dafür er⸗ möglich zu machen. Wenige kamen und auch dieſe ga 
Der Kreis von Darſtellern, welchen die Direction des Rimini von Silvio Pellico und einige Luſtſpiele. Daß freuten ſich ihre Elektra und ihre Francesca da gen bald wieder. Herr, Liebe ſcheint für die Trage?! 
Karltheaters ſpeciell zu Dawiſons Gaftjpiel ngagirt | fie Hamlet nicht verftehen würden, war vorauszuſehen. Rimini der freundlichſten Wirkung. nicht berufen. Jugend und hübſche Geſtalt ſind doc 
hat, unterſtützt ihn wohl im Genrebild, dürfte aber] In dieſem Punkte geht es ihnen eben wie den Fran. Weit bedeutender erſcheint uns Gattinelli, der zu wenig. Dagegen ſah ich von ihm auf dem Drei” 
kaum genügen in der eigentlich idealen oder beroifchen zoſen. Aber auch in der Darſtellung jener Dichtung, zweite Director der Geſellſchaft, als Characterdarſteller.] ner Hoftheater ein paar Luſtſpielleiſtungen, die che 


Tragödie mitzuwirken. Und fo dürften wir außer deren Verſtändniß ihnen durch die literariſchen und Der komiſche Alte, in Goldonis Comödie „un curiosol der Rede werth waren. Vielleicht gelingt es ihm he 


* 


Eine telegr. Depeſche aus Verona vom 12. Juni] Mefonan, Montreal, General Niel und Pietri zur 
meldet: „Der Herr FM. Graf Radetzky war geftern| Senatorenwürde erhoben werden. 
Durch ein anderes Decret wird Herr von Germiny 
zum Gouverneur der Bank von Frankreich an Stelle 
des Herrn von Argout ernannt, der den Titel als 
Ehren-Gouverneur beibehält. Ein drittes Decret ernennt 


ruhig, die Nacht war nervös aufgeregt, 
übrigens iſt das Befinden unverändert. 

Der Hiſtoriker Friedrich 
die „Sp. 3.“ meldet, bel 
Ober⸗Italien großer 
Er hatte u. A. eine 


Radetzky zu. ö 

= ar. Ztg.“ wird unterm 30. v. M. geſchrie⸗ 
ben: Fürſt Danilo hat ſeine Abſicht, mit der Pforte 
ein Uebereinkommen zu treffen, geändert. Da ſomit 
eine Territorial-Vergrößerung unwahrſcheinlich erſchien, 
ließ er durch ſeinen Adjutanten Vukowic eine Grenz⸗ 
demarcation zwiſchen der Herzegowina und Albanien 
einerſeits und Montenegro und Berda anderſeits vor⸗ 
nehmen, und ſandte dieſelbe — obgleich ſie nicht ganz 
richtig iſt, da ſie Gebiete enthält, die de facto von 
Montenegro nicht abhängen — nach Paris, und wie 
es ſcheint, auch an andere Höfe mit der Bitte, es 
möchten Commiſſäre abgeſchickt werden, die dieſe Grenz⸗ 
linie ratificiren, um jedem weitern Grenzſtreit zwiſchen 
jenen Ländern zu begegnen. Es dürfte jedoch ſchwer⸗ 
lich geſchehen, daß die Pforte ſich dieſer Anſicht an⸗ 
ſchließen werde, weil ſie auf dieſe Art mittelſt einer 
ſchriftlichen Urkunde die Unabhängigkeit Montenegros 
anerkennen würde. 

Nach ſeiner Rückkunft pflegt der Fürſt ſelten ſeine 
Wohnung zu verlaſſen und wenn er es thut, iſt er 
von 30 Männern begleitet. Er dürfte ſich ſomit ſchwer— 
lich nach Oſtrog verfügen, wo am Dreifaltigkeitsfeſte 
eine große Feierlichkeit ftattfinden wird. 

Rußland hat dem im verfloſſenen Jahre flüchtig 


gewordenen Archimandriten des Kloſters Oſtrog eine 


Penſion von 100 St. Gold⸗Zechinen ausgeworfen. 
Aus Bosnien wird der „Temw. 3.“ geſchrieben: 


Nachdem die Bedrückungen, welchen die chriſtliche Ve⸗ 
völkerung des Zworniker Kreiſes ſeither ausgeſetzt war, 
ſchon beinahe bis in's Unerträgliche geſtiegen waren, 
ſendete der hievon unterrichtete Gouverneur Mehemed 
Paſcha eine Commiſſion dahin ab, um die Beſchwer— 


den der Rajah's zu unterſuchen. 


Dieſe Commiſſion iſt vor einigen Tagen nach Sera⸗ 
jevo zurückgekehrt und hat 16 als begründet erkannte 
Beſchwerdepunkte dem Gouverneur zur Abhilfe vorge⸗ 


legt, ſie betreffen hauptſächlich die Ungiltigkeit des 
Zeugniſſes der Chriſten gegen Türken vor Gericht und 
die grenzenloſen Bedrückungen und Erpreſſungen der 
Zehentpächter und Drittheilnehmer, gegen welche die 
chriſtliche Bevölkerung bei den Unterbehörden bisher 
niemals Schutz oder eine Abhilfe ihrer Klagen erlan— 
en konnte, da die Unterbeamten ſehr häufig bei dem 
Pachte der Zehenten und Andern Abgaben betheiligt 
ſind, daher Richter und Geklagter in einer Perſon ſein 
ſollen. Mehemet Paſcha hat eine ſtrenge Unterſuchung 
dieſer Beſchwerden angeordnet, von deren Ausgang es 
nunmehr abhängt, ob das Los der ſo hart bedrückten 
Chriſten eine Erleichterung erfahren wird. 
Nach Originalbriefen aus Chartum find unſere 
Landsleute, die deutſchen katholiſchen Miſſionäre, am 
10. März glücklich dort angekommen. Die Wüſten⸗ 
reife lief ohne außerordentliche Ereigniſſe ab; als auf⸗ 
fallende meteorologiſche Erſcheinung wird bemerkt, daß 
am 13. Februar um 6 Uhr früh der Termometer nach 
Röéaumur in der Wüſte nur 6% über 0 zeigte. Unfere 
Landsleute befanden ſich wohl dabei, aber Kamele und 
Araber zitterten vor Froſt. In Chartum ſind wirklich 
außerordentliche Ereigniſſe vor ſich gegangen. Ein 
Chriſt iſt vom Vicekönig als Statthalter eingeſetzt wor⸗ 
den! Dem Biſchof Inner⸗Afrikas, Herrn Provicar Dr. 
Knoblecher, ſchenkte Abbas Paſcha 50 Ctr. Glasperlen 
(das Geld der Miffionäre in jenen Gegenden). Das 
Miſſionsgebäude in Chartum wird in ſeinem Brief 
mit dem anſehnlichen Gebäude der Frauen vom guten 
Hirten in München (Haidhauſen) verglichen. 


Frankreich. 

is, 11. Juni. Der „Moniteur“ von heute 

a waffen einen kaiſerlichen Erlaß, welcher die 
Schließung der Seſſion des Senates verfündigt. Außer⸗ 
dem bringt das amtliche Blatt das neue Bankgeſetz. 
Paris, 12. Juni. Der Moniteur von heute früh 
veröffentlicht einen kaiſerlichen Erlaß, durch welchen die 
Herren Boulay de la Meurthe, Favre, Haußmann, 
de Laroche⸗Lambert, Leroy de Saint⸗Arnault, Mallet, 


Abend, im „Markt zu Ellerbrunn“ ſich — ere 
bei welchem er ſich in Coſtüm und Sritot ehen. 
vortheilhaft eingeführt hat, im Frack zu rehetilitiren. 
edremo. f 

Und ſo tänzeln wir in leichtfertigen 
dem Weltuntergange entgegen, welcher 
= Morgen, von rare auf den 
er angeſagt ift. edremo. Faint 

Ein — Zugrundegehen wäre 1 
dem langweiligen Verkommen auf einſamem Sterbe⸗ 
7 vorzuziehen, jedoch wollen das die Wenigſten ein⸗ 
ehen. 


Theatergenüſſen 
von den Einen 
13. Septem⸗ 


richt. Vedremo. Emil Schlicht. 


Vermiſchtes. 


Die Begleiterin der k. k. Fregatte „Novara,“ die k. k. 
Corvette „Carolina,“ iſt am 23. Mai in Gibraltar angekommen. 
ie die „Bohemia“ aus einem ihr mitgetheilten Privatſchreiben 
entnimmt, waren die beiden Schiffe auf ihrer Fahrt bis zur ſpa⸗ 
niſchen Küſte vom beiten Wetter begünstigt. Die ſpantſche Küſte 
bekamen ſie am 18. Mai in Sicht, und Bier ſtellten ſich Wind⸗ 
ille und Gegenwinde ein, ſo daß ſie mehrere Tage laviren und 
in einer Nacht fogar Anker werfen mußten, um nicht zu ſtark ab⸗ 
zutreiben. Am 23. Mai doublirte die „Carolina“ das Cip l'Europe 
und fuhr in die ſchöne Bucht von Gibraltar ein. Der Schreiber 
es Briefes ſchildert unter Anderm die vortreffliche Verprovian⸗ 
rung der beiden Schiffe. Während der ganzen dreinöchentlichen 
Fahrt hatte man immer friſches Fleiſch gehabt, d. h. fogenanntes 
engliſches Büchſenfleiſch, welches in hermetiſchem Veſchluß feine 


faſt ſchlaflos, 


von Raumer hat ſich, wie 
ſeiner jüngſten Reiſe nach 
Aufmerkſamkeit zu erfreuen gehabt. 
Audienz bei dem Fürſten Met⸗ 
ternich und brachte einen Tag bei dem Feldmarſchall 


Ueberlebe ich's, jo erhalten Sie ſofort treuen Be⸗ n 


Herrn Jacquinot zum Präfecten von Toulon. 


fende Rechnung des Schatzes um 33 Millionen Fres. 
vermehrt, während das Portefeuille eine Abnahme um 
33 ½ Million, die in Amlauf befindlichen Billete um 
13%, Millionen, die Vorſchüſſe auf Werthpapiere um 
5½ Million und die laufende Rechnung von Privat⸗ 
leuten um 4 Millionen auſweiſen. 5 

Die in verſchiedenen Blättern angezeigte Verlobung 
des Königs von Sardinien mit der Prinzeſſin Sidonie 
von Sachſen ſcheint noch nicht ſo ganz feſt zu ſein. 
Marquis Villamarina, der ſardiniſche Geſandte dahier, 
ſtellt das beabſichtigte Ehebündniß in Abrede und läug- 
net, daß jemals davon die Rede gewefen ſei. 

Die vom demokratiſchen Wahl Comité aufgeſtellte 
neueſte Candidatenliſte enthält folgende Namen: Jean 
Heynaud, Bethmont, Cavaignac, Garnier⸗Pages, Car- 
not, Goudchaux, Baſtide, Simon, Laſteprie, Pelletan. 

Der Ueberbringer des engliſch- perſiſchen 
nach Teheran, NerimanzKhan , erfter Geſandſchafts⸗ 
Secretär Feruk Khans, iſt vorgeftern wieder in Paris 
eingetroffen und hat dem perſiſchen Geſandten Inſtruc⸗ 
tionen in Betreff der demnächſt in London zu eröff⸗ 
nenden weiteren Verhandlungen überbracht. 

Wir haben ſchon einige Mittheilungen aus dem 
neuen Buche des Herrn Granier de Caſſagnac gemacht. 

ier eine andere, die ebenfalls ganz pikant iſt. Die 
1 Thiers und Mole, erzählt der Verfaſſer, hätten 
die Miſſion des Prinzen Louis Napoleon nicht weni- 
ger verkannt gehabt, als die anderen Staatsmänner 
der vorigen Regimes, und wenn fie feine Candidatur 
zur Präſidentſchaft der Republik unterſtützten, fo ſei es 
nur geſchehen, weil ſie die Ernennung des Prinzen für 
einen Nothbehelf betrachteten. Das iſt die Wahrheit; 
ob aber auch folgende Anecdote wahr ift, iſt eine an⸗ 
dere Frage. „Wenige Tage vor dem zehnten Decem- 
ber lud Thiers den Prinzen zu einer Zuſammeukunft 
von Staatsmännern ein, mit dem Bemerken, der Zweck 
dieſer Zuſammenkunft ſei, ihm die erforderlichen Auf⸗ 
klärungen über die Elemente und die Tendenzen der 
gegenwärtigen Geſellſchaft in Frankreich zu geben. Die 
Zuſammenkunft fand in dem Hotel von Thiers Statt. 
Das Fundamental Princip der modernen Geſellſchaft, 
ſprach Herr Thiers zum Prinzen, iſt die Civilgewalt. 
Der militäriſche Geiſt iſt todt, und wird nicht wieder 
aufleben. Sie ſcheinen Ausſicht zu haben, zum Präſi⸗ 
denten der Republik ernannt zu werden, und es ſcheint 
uns daher nützlich zu ſein, daß Sie ſich auf dieſes her⸗ 
vorragende Amt vorbereiten, indem Sie ſich ihren 
Schnurrbart abſchnelden. Wenn Hr. Mols oder ich 
Präfident der Republik wären, wir würden keinen 
Schnurbart tragen; es iſt daher nothwendig, daß Sie 
den Ihrigen abſchneiden.“ Hr. Thiers ſchreibt ein Cor⸗ 
reſpondent der „N. P. Ztg,“ iſt ein geiſtreicher Mann; 
es iſt alſo Hundert gegen Eins zu wetten, daß er 
er nicht gerade ſo geſprochen hat; möglich, daß er einen 
Scherz machen wollte. Doch aber erinnere ich mich ſehr 
gut, daß damals in einigen Blättern gegen den Schnur⸗ 
bart des Prinzen polemifirt wurde. Die Abfiht Gra⸗ 
nier's aus Caſſagnac iſt leicht zu errathen; die von dem 
Staatsſtreiche in Ruheſtand geſetzten politiſchen Män⸗ 
ner ſollen gehörig in Mißcredit gebracht und wo mög: 
lich lächerlich gemacht werden. Die jedoch Granier kein 
Schriftſteller iſt, den man mißachten darf, fo ſcheint 
es mir unmöglich zu ſein, daß ſeine Angaben nicht 
rectificirt werden ſollten. Den Herren von Fallour und 
ſcumtakembert dürfte es am wenigſten erlaubt ſein zu 

eigen. g 

„Das Journal des Chemins de fer enthält eine 
Mittheilung, worin die Actionäre der Caisse générale 
es chemins de fer für den 10. September zuſam⸗ 
menberufen werden, um Mittheilung von der Demif- 
fon des Herrn Mires, eines der Mitglieder des Ver⸗ 
waltungsrathes, zu erhalten und alle übrigen uöthigen 

aßregeln zu nehmen. Dieſe Ankündigung hat in 
Paris große Senſation erregt. Die Feinde des Herrn 
res triumphiren; fein Rücktritt wird jedoch auch 
vielfach bedauert, da er, man muß es ihm laſſen, ein 


ganze Friſche und Schmackhaftigkeit bewahrt. Ebenſo hatte man 
ſriſch erhaltenes Gemüſe, z. B. grüne Erbſen, denen man es durch⸗ 
aus nicht anſah, daß ſie bereits einige Jahre alt ſind. Der Wein 
am Bord iſt trefflich und wohlfeil. ; 
2 Auch in Warihau hat wie bei uns, ein am zweiten 
( ſingſt⸗ Feiertage ſich einſtellender Landregen den diesjährigen Bie— 
ie. "Auszug nicht fo glänzend, wie andere Jahre ausfallen 
allen; glücklicher Weiſe begann in Warſchau der Regen ſchon 
fen zeitig, fo daß alle diejenigen, welche den Jupiter pluvius haſ⸗ 
Probe ct erſt in die Verſuchung kamen, das Schickſal auf die 
10 obe zu ſtellen. Deſſen ungeachtet fanden ſich in Bielany doch 
von 18— 20,000 Menſchen ein, meiſt jenen Claſſen angehörig, 
pfindlie Regen, Hitze und andere klimatiſche Einfluͤſſe nicht zu em⸗ 
deſte ich find. Sonſt hat Bielany an dieſem Tage immer min: 
ai: ne 40,000 Beſucher und dieſes Jahr wären dort wohl noch 
2 Menſchen zuſammengekommen, da ſich halb Warſchau das 
1 rt gegeben hatte, im Falle günſtiger Witterung ſich in Bie⸗ 
any einzufinden. 
om Hauenſtein.) Der Arzt, welcher letzten Freitag 
ben in den hintern Theil des F bein tunnel drang, um 
S der Verſchütteten aufſuchen zu helfen, beftätigt, daß der 
— nur ſehr langſam von den giftigen Gaſen gereinigt wer⸗ 
= pe und erzählt, welchen ſtörenden Einfluß dieſe todtbrin- 
ge N —— auf ihre Geiſtesorgane ausgeübt habe. Er ſchildert den 
3 80 wie er und ſeine nächſte Umgebung ihn empfunden habe, 
fo en ermaßen: zuerſt ſtellte ſich ein Hämmern in den Ohren 
ein, 45 ſich dann gegen die Schläfe in den Hinterkopf, den Rücken 
bis 0 ie Waden hinzog. Das Bewußtſein fing an zu ſchwin⸗ 
den. Er wollte mit ſeinem Aſſiſtenten franzöſiſch ſprechen, der ſich 
aber auf kein Wort dieſer Sprache beſinnen konnte. Er wußte 
nicht 3 die Namen feiner Freunde und verlor überhaupt wie 
die Arbeiter, welche die Tage vorher in den Tunnel gedrungen 
waren, das Gedachtniß. Ueber die Veranlaſſung des Brandes 
im a machen die „Basl. Nachr. folgende, 0 gut als „er⸗ 
wieſene“ Angabe: „Im Laufe dieſes Flühehrs wurden die von 


Das amtliche Blatt enthält ferner den Monats⸗ 
Bericht über die Lage der Bank von Frankreich. Der 
Metallvorrath hat ſich um 51½ Million und die lau⸗ 


Vertrages |9 


jetzt allein herum 


haben, ſind übrigens bekannt. 
niger Zeit die Abſicht, 


der letzten Zeit gegen 
Demiſſion als Director 
fer zur Folge hatten, 
zur Reife gebracht zu 


} haben. 
Beſtimmtheit ſagen, ob 


den, um die ſich ſeit 1849 die 
ßem Vertrauen zu ſammeln pflegten. 

Großbritannien. 

London, 10. Juni. 


Dover erwartet und begi 
for, wohin die ganze k 
reiſt iſt. 

Herr von Leſſeps, der 
befindet, um für feinen Suez⸗Canal 


ſich 


ein Meeting nach der 


ſich mit gutem Anſtande 


ben können. 


Rußland. 
Dem „Nord“ wird aus St. Petersburg geſchrie⸗ 


auf den 27. Mai (8. Juni) 
Gleichzeitig wird demſelben Blatte 


ſchiffsverbindun 


iſchen Od ; 
am 21. Mai ( Zwische Odeſſa und Konſtantinopel 


Juni) eröffnet hat. 


— ˙¹]Qm,,787«² ,§,«. 


Rocal: und Provinzial: Nachrichten. 


Krakau, 15. Juni. Am 10. hielt die gelehrte Geſellſchaft in 
Krakau (mediciniſche Abtheilung) ihre Monatsſitzung. Der Pro⸗ 


feſſor der Augenheilkunde Slawikowski hielt einen Vortrag über 
das operative Berfahren bei der Ambliopie, dem ſchwarzen un. 
dem grünen Staar, einer bisher unheilbaren Krankheit. Er ſtellte 
zugleich der Verſammlung einen hieſigen einſtens Blinden vor, den 
tre vor 6 Jahren, bei St. Lazar, an einem Auge operirte — der 
anderen einen vo fand größere 2 egenfände feht — auf dem 
entſpann ſich eine fehr intereffante deba 


»Nach einer hier eingetroffenen telegraphiſchen Depeſche ſteht 
die Stadt Saybuſch ſeit heute 2½ Uhr Nachts in Flammen. 
Mehrere Gaſſen und der Ringplatz ſind bereits ein Opfer des 
verzehrenden Elementes geworden, ohne daß man bis zur Stunde 
Meiſter deſſelben werden konnte. 


— .... — 
Handels und Vörſen Nachrichten. 


egen 
tem⸗ 


Buckten gelieferten Gewölbeſteine an den Schacht geführt, von da 
herabgelaſſen auf einen 10 Fuß über den Schienen im Tunnel an⸗ 
gebrachten Boden, und von da im Tunnel verführt. Mit dem 
Eintritt der heißen * ſtellte man dies ein und richtete die Ven⸗ 
tilation mittelſt eines kleinen Feuers her. Durch eine beklagens⸗ 
werthe Nachläſſigkeit wurde vergeſſen, 177 Seil, das zum Herab⸗ 
laſſen der Steine gedient hatte, aufzuziehen. Das Ende desſelben 
lag auf einem 20 Fuß über der 1 1 nung des Schachtes 
angebrachten Boden, durch welchen der Rauchfang hindurch ging. 
Das Seil, 3 Zoll dick, war getheert; es ſing Feuer oberhalb des 
Rauchfangs und brannte hinauf. Dabei muß es in's Schwanken 
gekommen ſein und den hölzernen Einbau des Schachtes entzuͤn⸗ 
det haben. Dieſer mit dem Terrain dahinter fiel hinunter und 
ſchlug die beiden Böden im Schacht 17 un Tunnel durch. Das 
unverbrannte Ende des über 500 Fuß langen Seils wurde mit 
dem Hacken, der zum Herablaſſen der ne diente, ganz unten 
im Schutt an der Seite des Rettungsſtollens gefunden und wurde 
von dem Herrn Gerichtspräfidenten aus n {en zur Hand genommen. 
Die zwei Böden liegen unverbrannt unter dem darauf gefallenen 
Schutt. Alle Leute, welche bei ihrer hr zt den Schacht paſſirten, 
haben wohl ein Kniſtern gehört, aber kein Feuer geſehen. Das 
Feuer hatte weiter oben begonnen. Es iſt zu bemerken, daß die 
hölzerne Verſchalung des Schachtes erſt in einer Höhe von 70 
Fuß anfing, das untere Ende aber durch en Felſen getrieben war, 
wo kein hoͤlzerner Einbau nöthig war. 

* Ueber das Brandunglück in Livorno, welches eine 
telegraphiſche Depeſche in unſerem vorgeſtrigen Hatte meldet, be⸗ 
richten italieniſche Blätter wie folgt: Ein fürchterlicher Unglücks⸗ 
fall ſetzte am 7. Juni die Stadt SE in eine an Verzweiflung 
grenzende Aufregung. Am Nachmittage, es war ein onntag, 
wurde im Theater degli Aquedotti eine Tagesvorſtellung, „die Ein⸗ 
nahme von Sebaſtopol“ gegeben. Die Vevölkerung drängte ſich 
in Maſſe herbei und es mochten an Menſchen innerhalb des 
Henſes verſammelt fein, Das Bombardement wurde durch auf⸗ 
ſteigende Raketen vorgeſtellt, da heftet ſich einer dieſer Schwärmer 


äußerft geſchickter Geſchäfts⸗ und Finanzmann wat. 
Die Gründe, die Herrn Mires zum Rücktritt bewogen 
\ Er hatte ſchon feit ei⸗ 
0 ſich von den Geſchäften zurück⸗ 
zuziehen. Die Maßregeln, welche die Regierung in 
ihn nahm, und die ſchon ſeine 
des Journal des chemins de 
ſcheinen feinen Rücktritts-Plan 
Es läßt ſich nicht mit 
b Herr Mires in Zukunft den 
Geſchäften fern bleiben wird; vorderhand wird jedoch 
jedenfalls fein Name aus de: Liſte derjenigen verſchwin⸗ 
Capitalien mit ſo gro⸗ 


. | Se. königliche Hoheit Prinz 
Friedrich Wilhelm von Preußen wird morgen früh in 
iebt ſich von dort nach Wind⸗ 
nigliche Familie geſtern abge⸗ 


Mayor der City es Herrn von Leſſeps abgeſchlagen hat, 


nen ſolche Einflüſſe nicht von dauernder Wirkung ſein, 
N n Herzen Ernſt iſt, das Un: 
ternehmen zu fördern. Die Regierung weiß ſehr wohl, 
wie weit ſie den Widerſtand treiben kann. Sie iſt da⸗ 
rauf gefaßt, die Euphrat⸗Bahn ſcheitern zu ſehen, und 
wenn erſt der rechte Augenblick gekommen iſt, wird ſie 
j einem Unternehmen anſchlie⸗ 
ßen, daß fie auf die Dauer ſchwerlich wird hintertrei⸗ 


ben, daß die Taufe des Großfürſten Sergius deſinitiv 
feſtgeſetzt worden iſt. 
5 N gemeldet, daß die 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft die regelmäßige Dampf- 


Lemberg, 12. Juni. Am heutigen Markte zahlte man fü 
12 Wen ei PR) AM SI e r po) 
. fr, Ste 0 DR) 21.9: Safer (a 105 
Fe Haiden 2 fl. r.; Hirſe 1 fl. 42 kr.; Erdäpfel 
i 36 fr für 1 Etr. Heu 1 f 1. ; Erdäpfe 


4 f 8 kr.; Schabſtroh 37 kr.; 
— Geno pr. Klafter 1 fl. 30 kr.; für Aidol 9 fl. 


un 


Krakauer Eurs am 13. Juni. Silberrubel in polni 
= 29 nee: * bez. Dim fur . 180 für 8 ag % 
. a ; Preuß. Crt. für fl. 150. — r. 97 
ar bez. as 168 alte Zwanziger 107% verl. 106%, 2 
he wi — —— 3 ae 

4. gg: Rand⸗Ducaten 4.52 4.47. Poln. 
BR Ya gen 847.80 9097-087 Bali, Bambi 
. DEN, 55 ru 7 19. 80. 
National⸗Anleihe 84½ 83 ½ ohne Zinsen 5 A 
LottosZiehnngen vom 13. Juni. 
Linz: 19. 82. 11. 36 
Ofen: 55. 90. 71. . 
Trieſt: 12. 31. 41. 61. 


Telegr. Depeſche d. Deſt. Correſp. 


Bologna, II. Juni. Zur Feier der Anweſen⸗ 
heit Sr. Heiligkeit des Papſtes wurden glänzende Feſt⸗ 
lichkeiten veranſtaltet. Sehr viele fremde Perſönlich⸗ 
keiten, darunter der Herr Statthalter von Venedig, 
Graf Biſſingen, FZ M. Graf Gyulay, FMse. Graf 
Degenfeld, Baron Lederer und ſechs andere öſterrei⸗ 
chiſche Generale waren anweſend. 5. 

Florenz, 10. Juni. Der Großherzog überwies 
dem Biſchof von Livorno anſehnliche Geldunterſtützun⸗ 
gen für die Verunglückten und beſuchte geſtern auf 
ſeiner Reiſe, welche zum Empfange des Königs und 
der Königin von Sachſen, ſowie der Herzogin von 
Genua unternommen wurde, die Verwundeten in den 
Spitälern. 


r 


Paris, 13. 3% tige Rente 69.25. — 4½ „tige 
91.90. — Staatsbahn 653. — Cred. Mob. 1212. — 
Lombarden 630. — Orientbahn 491. — Boörſenſchluß 
feſt, ungeheuere Nachfrage. — Der Graf von Cham— 
bord und die Herzogin von Parma haben geſtern den 
Proceß in Betreff der Domainen gewonnen. 

, 14. Juni. Geſtern Abends: 3% Rente 
69.22%. — Staatsb. 643. — Aus Kabylien vom 
9. d. M. wird gemeldet, Beniſetka habe ſich unterwor- 
fen, die Straßenarbeiten wurden eifrig fortgeſetzt. 

London, 13. Juni. Schlußconſols 93%,. Nach 
dem Wochenſchluße der engliſchen Bank betrug der No⸗ 
tenumlauf 18,785.980, der Baarvorrath 10,290.649 
Pfd. Sterl. 

London, 13. Juni. Aus Liſſabon vom 9. d. 
M., wird gemeldet: Der König ließ den Cortes ſeine 
bevorſtehende Verlobung behufs der Berathung wegen 
Ausſteuer anzeigen. 

ek 13. Juni. Einer Meldung aus Turin, 
vom 11. d. M., zu Folge, würden die Kammern ver⸗ 
tagt, dann aufgelöſt werden. 
B 

Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
e vom 13. und 14. Juni. 5 
Angekommen im Hotel de Pologne: Hr. Daiggielowsh 


Gutebeſitzer eK. 
W 29 Hotel — . Gutob. Drohojowski Ti⸗ 
tus aus Ryczow. Anton v. Firlej aus Sander, Dioniſius 
19 en nd be. 5 ö aus Meran. 
m Hotel de Dresde: Hr. Georg Bienkiewi 

en 3 kiewiez Gutes, 

m warzen Adler: die Hr. Gutsb. Karl Szrednick 
aus Polen. Ignatz Skwara aus Polen. g 

Im Pollers Hotel: die Hrn. Gutsb. Konſt antin Kiernick 
aus Iryntal. Faver Skrzunski aus Kroſſenko. Anton Rylski 
aus Polomia. Eduard Dunajewski, Bezirksvorſteher aus 
Fryſztak. Stanislaus Makowieeki aus Rußland. Alexander 
Swiezawski aus Dembica. Graf Alexander Ba deni aus 
Wien. Johann Zaleski, k. ruf, Obriſt aus Rußland. Sta⸗ 
nislaus Lodynski aus e 

Im Hotel de Ruſſie: der Hr. Gutsb. Dimitr v. Lamſor 
aus Odeſſa. Dimiter o. Nemeſzeweki aus Odeſſa. Eduard 
Chylinski aus eye 

Abgereiſt: Johann Karl Braun, k. 
nach Neuße, die Hrn. Gutsb. Franz Sokolnicki nach Wies⸗ 
baden. Vincenz Sokolnickt nach Wiesbaden. Leopold Ober- 
tynski nach Karlsbad. Ladislaus Kozlowski nach Wie⸗ 
wiörka. Joſef Parvna, k. ruſ. Obriſt nach Wien. Adolph 
Steeki nach Marienbad. Anton v. Firlej nach Sandec. 
Titus Drohojowski nach Ryczow. Eduard Dunajewski, 
k. k. Bezirks⸗Vorſteher nach Fryſztak. Ladislaus Koſtkiewicz, 
k. ruſ. Offizier nach Trentſchin. Theobald Olſzewski aus Po⸗ 
len. Joſeph Wybranowski aus Polen. 


an eine die Decorationen bildende ſpaniſche Wand und entzündete 
dieſelbe. Plötzlich wird man ein allgemeines Feuer gewahr, da⸗ 
runter die kämpfendrn Franzoſen und Ruſſen. Das Publicum hält 
dies einen Augenblick lang für mit zur Vorſtellung gehörig und 
applaudirt; aber das Feuer dehnt ſich über die ganze Bühne aus, 
das Schauſpiel wird unterbrochen. Paniſcher Schrecken ergreift 
die Zuhörerſchaft; „Feuer, Feuer, das ganze Theater brennt!“ iſt 
der allgemeine Ruf; man ſtürzt ſich zu den Ausgängen, es hin⸗ 
dert natürlich Einer den Andern hinauszukommen, auch ſuchen die 
Gendarmen die Leute zu mäßigen: es ſei Zeit hinauszukommen 
für Alle, es ſei keine Gefahr; ſie werden gedrängt und drücken 
urück, daher neue Verwirrung. Die Aufgeregteſten ſpringen zum 
Fenſter hinaus; fo dauert denn de. Schrecken und Tumult fort. 
Die Nachricht vom Unglücksfalle verbreitete ſich in der Stadt und 
Jeder, der ein Familienglied außer dem Hauſe hat, ſtürzt ſich auf 
die Straße, um zu hören, ob feinen Anverwandten nichts begeg · 
net ſei. So wirbelt, wogt und rennt es von Suchenden und Ge⸗ 
retteten durcheinander. Allenthalben malt ſich Verzweiflung. Schrek⸗ 
ken und Ermattung auf den Geſichtern. Man eilt nach den Spi⸗ 
tälern, wohin die Verwundeten gebracht wurden. Dieſe füllen 
ſich mit Leuten, welche Auskunft verlangen, jo daß Wachen vor 
die Thüren geſtellt und die Eindringlinge abgehalten werden muß⸗ 
ten. Dies vermehrte noch die Angſt und die ae! der Su⸗ 
chenden, die ſpät bis in die Nacht lendauett ; an ſchätzte bei 
Abgang des ſetzten Dampfere bie Bahl rann ten, einſchließlich 
mehrerer Soldaten, die auf der Bühne en rannten oder erſtickten, 
auf 100, die der Verwundeten auf das das Doppelte. (Eine ter 
legraphiſche Morgendepeſche gie en, 100 43, dieſe auf 34 an.) 
Die Stadt iſt in tiefe Trauer verſenkt, der Großherzog iſt auf die 
telegraphiſche Meldung ven Wiegen herbeigeeilt und hat die Spi⸗ 
täler, wo die Verunglückten liegen, beſucht; das Theatergebäude 
iſt unverſehrt. 


preuß. Reg.⸗Präſident 


Ein Privatbeamte, 
dem einige freie Stunden täglich erübrigen, übernimmt 
zur genauſten Beſorgung 


ueber ſetzungen 
jeder Art, aus dem Deutſchen ins Polniſche, oder 
e Polniſchen ins Deutſche. 3 
Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die e⸗ 
dition dieſes Blattes. Arn 


Amtliche Erlaͤſſe. Privat Inſerate. 


(676. 3) Kundmachung. (621.710) 


N. 1357. Ediet. : 
i i 2 ie Repräfentanz für Galizien, Krakau und Bukowina der rühmlichſt bekannten älteſten Ver⸗ 
Von dem Landes⸗Gerichte Krakau wird bekannt 9° Die a ien, Kr err 
D zewski am 22. Juli 1856 ſicherungs⸗ uſtalt in k. k. öſterreichiſchen Staaten, unter der Firma: 
. Die k. k. privilegirte 


in Krakau mit Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung 


welche aber keine Erbseinſetzung enthält, geſtorben ſei. 
in Triest 


Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen 
macht hiemit bekannt, daß ſie neben den gewöhnlichen Verſicherungen, als: 


Perſonen auf ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, 
ſo werden alle Diejenigen, welche hierauf aus was immer 
für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, 
aufgefordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre, von dem 
unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte an⸗ 


zumelden, und unter Ausweiſung 1025 ee 12 | A | 
e e gegen FJeuerschäden 
Erbserklärung anzubringen ibrigenfi boif Glixelli als 9 9 1 5 


1 


Aichele & Bachmann’s 


Maschinenbau - Anstalt 


Berlin, Stallschreiber-Strasse Nr. 21, 
| empfehlen ſich zur Anfertigung von allen in das Ma⸗ 
ſchinenfach ſchlagenden Arbeiten, welche nach den neuſten 
Lonſtructionen und ſolideſten Bauart, ſowie zu den bil⸗ 
en Preiſen angefertigt werden, insbeſondere aber lie⸗ 
ern wir: Dampfmaſchinen ſammt Keſſel von allen Grö⸗ 
En „Wellenleitungen „Röhrenleitungen, Waſſerräder, 
en, Drehbaͤnke, Bohrmaſchinen, Hobelmaſchinen 
Fraismaſchinen; ferner Mühleinrichtungen, Einrichtun⸗ 
& für Brennereien und Bräuereien, ſowie alle Arten 

inrichtungen für Buchdruckereien. i 


Wiener Börse - Bericht 


Nat unlehen zu b vom 13. Juni 1857. —— au 
—95 


ſchaft, für welche inzwiſchen Herr Ru F 
Verlaſſenſchafts-Curator beſtellt ee gegen allerlei Befhädigungen der Waaren während des Transports und der Verſicherungen 


ie fi bserklärt und ihren ungen 
our ſich wenden erde dende und ihnen eingeantwortet, der Kapitalien und Renten auf das Leben des Klenſchen 


gewieſen haben, verhandelt und 55 ant 5 
der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder heuer, ſowie in den vergangenen Jahren, auch 


wenn ſich Niemand erbserklärt haͤtte, die ganze Verlaſ⸗ er 
a N die Hagel: Berjicherung 
* N 670. 3) [auf Grund eigener Fonde leiſte, das heißt unter Garantie des vollen Schadenerſatzes. 8 

or Concursausſchreikung. 1 Ula Alle Aufklärungen und Antragsblanquete ertheilt unentgeltlich, entweder die gefertigte ‚Repräfentanz in ihrem 

Zur Beſetzung bei dem 1. 15 ezirks amte | jähr. Bureau in Lemberg, in der Exjeſuiten Gaſſe gegenüber dem Hotel „Zum engliſchen Hof“ sub Conſ. Nr. 
now erledigten Amts dienerſtelle mit dem Lohne do bie 175 ¼ und vom 1. Juni l. J. am Ferdinands⸗Platz, neben dem „Hotel Lang“ im Penther' ſchen 
lichen 200 fl. EM. wird ‚hiemit der Coneuts Krataue Haufe sub Conſ. Nr. 804¼ im erſten Stock, oder ihre Agentſchaften, welche in allen Städten und beden 
Wochen von der dritten Einſchaltung der „Ke tenden Marktflecken unſeres Landes aufgeſtellt, und ausdrücklich mit der Firma der Anſtalt: 
Zeitung“ an gerechnet, ausgeſchrieben. 


um dieſen ivilbienftpoften, welcher im Grund a Kaiſerl. königl. privil. Azienda Assicuratrice in Triest 
Verordnung vom 19. December 1853 (N. 266 Stü N f a 5 


1 e für Militärperſo bezeichnet, hier“) aber, ſammt den Namen der Herren Agenten, ausgewieſen find. „ i | . 32 
ey 5 75 hr * ene Sens bei den k. uUuber brieſtiche, deutſch oder polniſch verfaßten Anträge, wenn ſolchen gleich die Prämie (Verſicherungsge⸗ Shagtsſcadrerſhe Wal 95,96 
8555 bund Kemteen winttich angefette Diener und Kühe) iigefige wird, werden die Verſicherungen von der nächſten Mittagsſtunde nach der Annahme des Antrags] FT pero ungen zu 4% | 8 1% 
B zune mit dem letzten Anſtel'] Seitens der Repräſentanz, geleiſtet. f R detto „ 4% —05% 
ae 8 e Amtsvor: D Anträge auf Verſicherungen gegen Hagelſchäden müſſen, damit ſie angenommen werden können, nachſtehende ‚ir Be 990% 0% 
sr: Eu Details enthalten: e 
Kali Verwendung und Morak] e da’ 42 
3 — algen Compe⸗ 1. Den Namen des Ortes, d. i. Stadt, Marktflecken oder Dorf; i 1 Bloggniger Oblig m. Rück Bd „„ ee 
ei een der Concursfriſt mittelſt ihret 2. wie viel Mal ereignete ſich der Hagelſchlag auf den zu dieſem Orte gehörigen Gründen, und zwar in] Oedenburger detto „ 5% 8 
e Behörde an den k. k Bezirks ⸗Vorſteher in] den letzten 8 Jahren, d. i. ſeit Frühjahr 18493 Halter detto , oe 
as inzureichen BER | 3. ob der Antragſteller ſelbſt in dieſem Orte einen Hagelſchaden erlitten habe; x Sande detto „ 4% — 947 
1 6 K Kreis behörde 4. ob die jetzt zur Verſicherung beantragten Gewächſe nicht etwa ſchon heuer durch Hagelſchläge, Fröſte, Weng b. Gen Be „ 57% e et, 
R 0 29 a Mal 1857 5 ungünſtige Witterung m. ddt abelchädigt wurden; ; d detto der übrigen Kronl. N 35 Zeh, 
ee e 5 5. was die Feldſtücke anbelangt, welche gewöhnlich ſehr zweckmäßig durch einen kleinen mit der Jeder und Banco⸗ Obligationen „ r je ri } 
N ; (678. 1—3) freier Hand ſchlechtweg gezeichneten Situations⸗Plan dargeſtellt werden, ſoll den Antrag enthalten: Lotterte-Anlehen v. J. „B23 
ie Ediet. Ban a) die Benennung eines jeden Feldſtücks, unter welchen daſſelbe den Inwohnern des Ortes bekannt iſt, ſammt — m = EEE ae 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird der liegen deſſen Bedingung; 5 u 9 Como⸗Rentſcheine HR tz 10% 160% 
den Maſſe nach dem ſel. Jacob Janowski regulären b) den Flächeninhalt und die Anzahl der darauf ausgeſäeten Körner, nebſtzdem Namen des Gewächſes, und 
Domherrn de Saxia und deſſen dem Namen und dem e) der Menge der angehäuften Ernte und deren Geldwerth in Conv.⸗Münze. Galiz. Pfandbriefe zu 4% 82/88 
Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegewärtigen Amerkung ad 5. Jedes Feldſtück für ſich hat eine beſondere Antrags-Poſt zu bilden. } Nordbahn⸗Prior.⸗Oblig. „ 5%. NER 8—88½ 
Edictes bekannt gemacht, es habe Hr. Eduard Dzwon- Die gefertigte Repräſentanz wird ſich ferner eifrigſt beſtreben, das Zutrauen zu rechtfertigen, Hon de 90 D „ % 
rere e e 7 e ben mit welchem ſie von dem P. T. Verſicherungs⸗Publicum bisher beehrt wurde. e 5 1720 MRETEe 
F e m Bereenhe 1 1 hans Pre Lal 0 Lemberg, im Monat Mai 1857. 0 3% 9 . Staats-Cijenbahn-Be- | 
1. k. ocu- eis? "init GE en zum 8 2 . . t Francs per Stück. 111 
ratur die legende Maffe nac dem fe Lese Janow- Die Beprifentanz für Selen, Krakau und Pukowina %% ee | 
— 77 A 2 * 7 „* „ „ x - . 7 2 7 9 2 Per! 
ball Bonn de Sasn tm , ̃ ].. in Triest.“ [inne Karlak Ponte SISBR 
und dem Wohnorte nach Weder a Lö d ö 0 Leon Hortin Ostrowski Le 0 fi 2 Ss l ki „ „N. Oeſt. Escomple-Gel. . - . ; 122 
April 1857 z. 3. 4846 eine Klage wegen Löſchung der a l + eon WSLoJa BOlecktl.| „, Bubweis-tiOmundner Eisenbahn 2 
7 " 19 1195 / 


über den Gütern Gromnik dom. 42 pag. n. 10 on. 
haftenden Summe pr. 1000 fl. CM. f. N. G. ange⸗ 
bracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 


* Verzeichnig der Herren Agenten der erſten Trieſter Verſicherungs-Anſtalt, unter der Firma: G bon 
2 1 


mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 26. Au⸗ | if. ialpri . f 4 ag „ „Süd ⸗Norddeulſchen Verbindungsbe 74 ie 

ab v. J. 10 dle Werts  hergeriges. angeordnet VVV e eee e eee, 

1 in Halten, Rrakau ud Wut gwine aufgeent, JJV 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ift, | Baligröd Herr Czaſtecki F. Kenty Herr Mrozowski S. Ropezyce Herr Schönfeld P. F u ee 5 57575 

fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertrettung und auf de⸗[Belz „ Maciejowski J. Kolbuszowa „ Bielecki J. Rozniatöw , Fränkel S. WR. ee eee 

ren Gefahr und Koſten den hiefigen Landes- und Gerichte: | Biala „ Laszkiewiez C. Kolomen „ Ehrlich S. Rozwadöw , Gabriel F. „ „ Weder Ketlenbr.⸗Geſellſc h. . 79-14 

Advokaten Dr. Jarocki mit Subſtituirung des Advo⸗ Blazowa 2 Mondlicht N. Komarno „ Emperl A. Rymandw „ Bielinski S. 5 1 N: 7 82 

katen Dr. Grabezynski als Curator beſtellt, mit wel⸗[Bochnia „ Nahowski G. |Kossöw 1 Gertner M. Rudki „ Niedzielski S. 2 % Feel 2. Emiff. mit Prior. BT 

chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien] Böbrka „ Blumenfeld S. Krakau 4 Tokarski L. Rzeszöw „ Horſitzer S. u. C. Fürst Eſterhazy 40 fl. S. T 

vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. Bolechöw 7 Hauptmann J. Krzyweze „ Pazirski S. 5 „ Krajwski A. F. 1 grätz o eo BY. IM 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin-| Bolszowce „ Ziemianskt J. Crystiampol,, Löwenherz J. N. Sambor „ Grabſcheid H. Mn Keglelih 10 „een eee 152195 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder) Brody „ Franzos M Kuliköw „ Pia tkowski M. Sanok „ Sperlich J. „ Salm F 640% N 
auch einen andern Sachwalter zu wählen und biefem| Brzezan „ Tabeau F. |Kutty „ Windreich S. Sadowa Wisznia Unger M. „ Gt Genois 0 9 39,39% 
Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidi⸗ Brzostek 7 Opielowski J. Lezajsk 5 Orzakiewiet F. Skala „ Feuerſtein B. 15 Falle 40 9 . DE . 3039 7 
gung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreiz] Brzozöw 15 Macheika J. Lisko „ Baranski R. Skawina „ Czapkiewicz F. „Clary G . 
fen, indem fie fi die aus deren Verabſäumung entfle:| Buczacz „ Siegmann E. Lubaczow „ Wawrauſch F. Smolnica „ Lozinski L. ee IT. 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. Bursztyn „ Hammer M. Lutowiska „ Spolski J. Sokal „ Kwiecinski J. Amſterdam (2 Mon.)) 87 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. Busk „ Neſtorowicz P. |Mikolajow ,, Ochs S. u. Comp. Sokol c „ Danczuk A. Augsburg (Bee > 22 2 2a 105 
Tarnéw, am 6. Mai 1857. Chodoröw „ Miaczynski A. |Manasterzyska Geller W. Stanislau „ Ehrlich J. air a Ser e e 264 
Czernowitz „ Japke A. Mosciska „ Horoszkiewicz N. Stryj „ Mint O. Frankfurt (3 Mon. 9 vie 104 
Czortköw „ Roſenzweig N. Mosty wielkie Fedynski L. Swirz „ Zudek E. Hamburg (2 Mon.) 77 

Nr. 15047. Kundmachung. (640. 3, Dobromil „ Lichtblau F. Nadworna „ Griffel D. M. Tarnopol ,, Latinek u. Comp. Fivorne (3 — 

Zur Beſetzung der an der Tarnower Unterrealſchule] Dolina 7 Fe e E. Nowytarg „ Cieplinski J. Tarnöow „ Politynski K. — — 2 ug ) 01 
erledigten Stelle eines techniſchen Lehrers mit dem Ge⸗ Drohobyez „. Kunke A. A. Neu-Sandez,, Freund S. u. C. Tlumacz „ Gutentag C. , Be re 121% 
halte jährlicher Fünfhundert Gulden Conventions-Münze Dubiecko „ Müller A. 2 „ Koſterkiewicz ſche Erb. Turka „ Czyrnianski M. Kaiſ. Münz⸗Ducaten⸗ Agio. 7% —7¼ 
wird der Concurs bis 15. Juli l. J. ausgeſchrleben. Dunajôw „ Wolski V. Niemirow „ Bilinski J. Uscie „ Popper J. — 4 — je %%% 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig be-| Dziköw 5 Gizynski N. Niepolomice,, Korngold J. Ustrzyki „ Alexiewicz J. en 25 . “ — 1 — 
legten Geſuche durch ihr vorgeſetztes Amt, oder wenn ſie Frysztak 7 Bielinski L. Olesko „ Tomaszewski E. Wadowice „ Warzeszkiewiez S. Br Rz 
noch 0 Beiieksae Verwendung ſtehen, durch das r „ Be sie 3 88 Ki ea 8 — 5 Ar Wwe. 
etreffende amt beim Tarnower biſchöflichen Con⸗]Gologor. avi : odhajczyKl,, ajewski G. isznica aub ©. kun z 3 
au, einzubringen, THAN A Cork 5 Leuchtag B. Pod 720 „ Schleſinger S. Zakluczyn 6 Praglowski F. Abgang und a — Eiſenbahnzüge. 

Von der k. k. Lande Seegierung. Grodek „Reichmann M. Pod ajce „ Orzelski L. u. Comp. Zaleszczyk , Roſenzweig L. u. H. Abgang von Krakau: 
Krakau, den 23. Mai 1857, Grzymalöw „ Bauer J. Ai „ Winiarski E. Zalosce „ Löwenſohn L. um 12 Uhr 15 Minuten Nachmittag. 
— — Gwozdziee „ Koszowski Potok „ Hennig B. Zator „ Lukawski J. dae enn — E uhr Minuten Abends. 
€ Edi Horodenka „ Aberbauch J. Przemysl „ Praczynski V. u. C. Zbara: „ Amarant N nach Wien um 3 uhr 15 3 Nang 
N. 622 Civ. = . (668. 3) Husiatyn „ Roſenzweig U. „ „ Zawalkiewiez M. Zboröw. „ Sgczepanklewicz F. nach Breslau u.“ um gu nen ue 

Vom k. k. Bezirksamte Ombrowa als Gericht, Tar-| Jaroslau Herren Juskiewicz Gebr. Przemyslany Fiſchler M. Zioezöw „ Fieſt Warſchau ( er dr 30 Minuten Vormittag. 
nower Kreifes in Galizien wird hiemit zur Kenntniß] Jaslo „ Podgorski „, Radowce „ Dziedzicki S. Zölkiew „ Ehrlich W. ins t in Krakau: j 
geracht: 5 Kalusz Herr Falk J. Rawa „ Zimmermann J. Zurawno „ Ludmerer L. von Dembica ' 8 5 uhr 20 Minuten Morgens. 

Cs ſei in der Amortiſirung des dem Chune David in i Rohatyn „ Mark S. 0 m 2 Uhr 36 Minuten en . 
Verlust gerathenen Nationalarte l dense pers. 27. eteorologiiche Beobachtungen om Wien ( un 5 he 15 Miallen Wende 
Jul 1854 d. dose pt, 200 fe cber worden. Specifiſch 5 7 N Wahn . ' um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag. 

Es werden demnach Alle aufgefo ihre allfälligen Barom.⸗Höhe Temperatur Speelſiche a Anderung der u 
Rechte auf biefen Anlehenſchein binnen einem Kap, g auf nch Feuchte ic ung und Sti. Dusan Erſcheinungen e im Abgang pen, W 
Wochen hiergerichts anzumelden, widrigens nach Verlau in Nan Reaumur der Luſt des Windes der Atmosphäre in der Luft nach Krahu 0 1 2 0 575 iter min 
dieſer Friſt obiger Anlehensſchein als erloſchen erklärt 5 1 Nod aß e Im 17, Ahr dos 12, Auer bet 10 8 
wird. 68 F. heiter mit Wolken Regen. Nachm. Regen von Krakeu 0 um 12 uhr 25 Minen 57 mittag. 

Dombrowa, am 20. Mai 1857. 81 [W. N. Weſt ſchwach trüb In der Nacht Regen. en Nachſs. 

In der Buchdruckere des Gass. Anton Cuspliüski, Buchdruckerei = Geſchäftsleiter. 


